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Neue Romane .

Auch im kommenden Jahre wird das „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

täglich zwei größere Ilomanfortfetzungen veröffentlichen ,
und zwar ist nach wie vor darauf Bedacht genommen , daß nicht
ödem Sensationsbedürfniß und platter Lesewuth Rechnung ge¬
tragen wird , vielmehr haben wir uns zur Aufgabe gestellt , wie
bisher nur literarisch werthvollen , gediegenen und interessanten
Lrzahlungsstoff zu bringen . Namen , wie Kermattn KetSera ,
Theodor Storm f , Kans Koffmattn , Kans Köpfen , Warte
v . Höncr - KfchenSach , Alse Arapan u . 21. bürgten bisher für
die Gediegenheit der gebotenen 2luswahl . Auch künftig werden
die ersten Schriftffeller mit Werken bei uns vertreten fein und
veröffentlichen nur zunächst - en hochsxannenden Roman

Das Geheimnis des Wohtthäkers
von Adolf Streckfuß

sowie die literarisch und kulturgeschichtlich äußerst intereflante Arbeit

Altar und Kerker .
Eilt Roman aus - en dreißiger Jahren von Htto Müller .

(Nachdruck verboten .)

Rückblick auf das Jahr 1893 .

Ein bewegtes , an Ereignissen und Erschütterungen des

lozialen und politischen Lebens reiches Stück Weltgeschichte
hat mit dem Jahre 1893 seinen Abschluß erreicht . Für
unser liebes deutsches Vaterland brachte dasselbe eine un¬

ausgesetzte Aufwühlung der wirthschaftlichen Gegensätze und

parteipolitischen Leidenschaften , welche eine große Reihe
höchsturncrfteulicher extremer Erscheinungen und Bestrebungen
auf innerpolitisch « n

'
Gebiet zu Tage treten 'ließen . Der

Jahresanfang fand die politischen Parteien ut Schlacht¬
ordnung im Kampfe um die Caprivische Mil -itürvorbage

^einander gegenüber . Zwar hatten sich die Konservativen
schweren Herzens entschlossen , trotz der von ihnen bekämpften
Einführung der zweijährigen Dienstzeit , der Vorlage zu¬
zustimmen , dagegen verharrte das Centrum in seiner ge¬
schlossenen Opposition gegen dieselbe , und die Hoffnung ,
daß der gesammte konservativ gesinnte rechte Flügel dieser
Partei doch noch zu den Freunden der Vorlage abschwenken
werde , erwies sich als trügerisch . Wahrend die Militär¬

vorlage sich in der Beralhung der Militärkommission des

Reichstags befand , erledigte der letztere im Januar und

Februar die Etatsberathung und nahm eine Reihe mehr
oder minder wichtiger Vorlagen an , so das Gesetz , betr . die

Einführung der mitteleuropäischen Einheitszeit , den Schutz
- er Waarenbezeichnungen , die Postdampfcrnövelle , durch

welche die Zahl der vom Reiche subventionirten überseeischen
Dampferlinien um die südwestafrikanische vermehrt wurde ,
ferner betr . Abänderungen der Maß - und Gewichlsordnung ,
die Begründung der Revision in bürgerlichen Rcchts -

streitigkeiten , die Gerichtsverfassung Helgolands ; das neue

Wuchergesetz , welches eine wesentliche Verschärfting der

Strafen für wucherische Ausbeutung , sowie eine Reihe
einschneidender Bestimmungen für die kaufmännische
Geschäftsführung festsetzte ; das Gesetz , betr . die

Ersatzvertheilung , welches für die Reserve - und

Landwehr - Verhältnisse der einzelnen Armeecorps eine die

Bevölkentngsziffer der Provinzen mehr berücksichtigende Aus¬

gleichung herbeizuführen bezweckt ; ein neues Spionagegesetz ,
welches für den Verrath militärischer Geheimnisse strengere
Strafbestimmungen einführt ; eine Novelle zum Militär -

penflonsgesetz , welche eine Erhöhung der Bezüge der Kriegs¬
invaliden mit sich brachte ; endlich die Handelsverträge mit

Egypten und Columbia . Eine interessante , allerdings wenig
erfreuliche Abwechselung brachte in die Verhandlungen des

Reichstags der Eintritt des Abgeordneten für Arnswalde , des
Rektors Ahl warbt . Schon seine „ Jungfernrede "

gab ihm Ver¬

anlassung , auf Grund angeblichen Aktenmaterials den

preußischen Finanzminister Dr . Miquel , sowie andere hoch -

angesehene hohe Beamte und Abgeordnete in maßloser Weise

zu verdächtigen . Die Empörung , welche diese angeblichen
„ Enthüllungen " hervorriefen , war allen Parteien des Reichs¬
tags gemeinsam und theilte sich dem ganzen Lande mit . So

sehr sich Ahlwardt dagegen sträubte , so zwang ihn doch das

entschiedene Vorgehen der Reichstagsfraktionen , sein an¬

gebliches Beweismaterial auf den Tisch des Hauses nieder¬

zulegen . Die alsbald von einer eigens eingesetzten Unter¬

suchungskommission vorgenommene Prüfung der Ahlwardtschen
„ Akten " ergab die völlige Bedeutungslosigkeit derselben und
die gänzliche Haltlosigkeit der Beschuldigungen Ahlwardts .
Die inzwischen beendeten Berathungen der Militärkommission
hatten trotz der eingehendsten Auseinandersetzungen eine Eini¬

gung der maßgebenden Parteien mit der Regierung nicht herbei¬

geführt , da beide Theile zu Zugeständnissen nicht geneigt
schienen . Da brachte im letzten Augenblick der Centrumsführer
Freiherr von Huene zur zweiten Lesung einen Kompromiß¬
antrag ein , welcher die Mehrforderungen der Regierungs -
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Vorlage auf etwa 56,000 Mann herabsetzte , und welchen die

Reichsregierung annehmen zu wollen erklärte . Der Antrag

Huene brachte einen kleinen Theil des Centrums und fast
die Hälfte der Freisinnigen ins Wanken ; von ersterem
stimmten in der zweiten Lesung 7 Abgeordnete , darunter

u . a . Dekan Dr . Lender , Frhr . v . Huene , Dr . Porsch , Graf
Ballestrem , für den Antrag Huene , während es der frei «

sinnigen Parteidisziplin noch einmal gelang , auch die Freunde
des Kompromisses zur verneinenden Abstimmung zu bewegen .
So kam es , daß nach langem Hangen und Bangen am

6 . Mai die nach dem Antrag Huene abgeänderte Militär -

Vorlage gegen Konservative , Reichspartei , Nationalliberale ,
Polen , Antisemiten und die klerikalen Dissidenten endgültig
abgelehnt wurde . Unmittelbar nach der entscheidenden Ab¬

stimmung wurde der Reichstag aufgelöst und die Neuwahl
auf den 15 . Juni ausgeschrieben .

Der nunmehr entbrennende Wahlkampf , in welchem die

Negierung den Antrag Huene als Wahlparole aufnahm ,
zeigte als hervorstechendes Merkmal eine Spaltung der

Parteien , hervorgerufen theils durch die Stellungnahme
zur Heeresverstärkung , theils durch wirihschaftliche Interessen
und Sonderbestrebungeu . Eine größere Anzahl verdienter

und hervorragender Parlamentarier aller Parteien zog

sich , des unerquicklichen Haders müde , nach der Auf¬
lösung vom parlamentarischen Kriegsschauplätze zurück . Die

freisinnige Partei zerfiel bereits am Tage nach
der Reichstagsauflösttng in die beiden Hälften , aus

denen sie 1884 entstanden war ; der dem Abgeordneten
Richter Heeresfolge leistende linke Flügel nannte sich „ Frei¬
sinnige Volkspartei "

, während die gemäßigte Hälfte , bei ihr
u . a . die Abgg . Dr . Bamberger , Rickert , Major a . D . Hinze ,
Schrader u . s . w . , sich unter dem Namen „ Freisinnige Ver¬

einigung " konstituirte . DieCentrnmsfraklion hatte ihre für
den Antrag Huene eingrtremten Mitglieder , meist schlesische
Abgeordnete , aus der Fraktion ausgeschlossen , ntchtsdesto -

:
Peniger wandte sich währeud des .WahltampseS ueine,großes
Aszcchl katholischer Wähler , namcnilich i « Schlesien , de « .

Freüirden der Heeresverstärkung zu , und eine Anzahl der

abgefallemn Abgeordneten , drum sich auch der westfälische
Centrumsführer Freiherr v . Schorlemer - Alst anschloß , wurde

gegen die offiziellen Centrnmskandidaten anfgestellt . Trotz
alledem verharrte daS Gros der Partei in der

unbedingten Ablehnung des Huencschcn Kompromißantrages .

Innerhalb der polnischen Partei zweigten sich die radikaleren

Elemente , welche mit der Abstimmung der Fraktion im

Reichstage nicht einverstanden waren , als polnische Volks¬

partei ab , während sich gleichzeitig eine polnische sozialistische
Partei zu bilden begann . Der Antisemitismus , welcher sich
bisher noch im konservativen Fahrwasser gehalten hatte und

von der deutsch - konservativen Partei theils heimlich , theils
offen begünstigt worden war , hatte inzwischen in sein Pro¬
gramm eine Reihe von Forderungen ausgenommen , welche
dem der Konservativen so direkt zuwiderliefen , daß eine

völlige Trennung beider Parteien unausbleiblich mar .
Aus den früheren Freunden und Gesinnungsgenossen

wurden nunmehr erbitterte Gegner . Aber auch in der anti¬

semitischen Partei selbst traten so große Meinungsverschieden¬
heiten zu Tage , daß sich dieselbe wieder in eine deutsche

Reformpartei unter Führung des Abg . Dr . Böcke ! und eine

deutsch - soziale Partei spaltete . Sogar die Partei der Welfen ,
deren Oberhaupt , der Herzog von Cumberland , sich für die

Annahme der Militärvorlage erklärte , theilte sich in zwei
Lager für und gegen die Heeresverstärkung . — Einen breiten

Raum nahm in dem Wahlkampfe die agrarische Be¬

wegung ein . Der anfangs Februar unter dem Vorsitze
des deutsch - konservativen Abgeordneten v . Plötz gegründete
Bund der Landwirthe trat in denselben mit einem Pro¬

gramm ein , welches u . A . gegen die Handelsvertragspolitik
der Reichsregierung mit Entschiedenheit Stellung nahm ,
namentlich gegen eine etwaige Ilebereinkunft mit Rußland ,
welche diesem Staate die gleichen Zollermäßigungen aus
Getreide gewährte , wie Oesterreich - Utigarn und den übrigen
meistbegünstigten Staaten . In Bayern löste sich unter

Führung von Dr . Sigl und Dr . Ratzinger vom Centrum

unter dem Namen „ Bauernbund " eine starke Parteigruppe
los , welche ein Gemisch von agrarischen , judenfeindlichen ,
sowie partikularistischen Bestrebungen auf ihre Fahne ge¬
schrieben hat . So zeigte dieser kurze , aber heftige Wahl¬
kampf das Gesammtbild unsruchtbarer Zersplitterung und

Zerrisienheit der politischen und wirthschaftlichen Parteien ,
wie sie feit dem Bestände des Reiches noch nie dagewesen
war . — Die in der zweiten Hälfte des Juni vorgenommenen

Neuwahlen zum Reichstage ergaben eine Verschiebung
der Parteistärke nach rechts hin ; es gewannen Sitze die

Deutschkonservativen , die Reichspartei , die Nationalliberalen ,
die Antisemiten und die Polen , während das Centrum eine

Einbuße von etwa 10 Mandaten erlitt und die Freisinnigen
eine schwere Niederlage erfuhren ; beide Flügel der Partei
errangen zusammen nicht die Hälfte der vorher innegehabten
Sitze . Die stolzen Siegeshoffnungen , mit denen sich die

Sozialdemokraten gebrüstet , erfüllten sich nicht ; sie mußten
sich mit einem Gewinn von 9 Sitzen begnügen und zogen ,
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1893 .

anstatt , wie sie ausposaunt , mit 70 , mit 45 Abgeordneten
in den neuen Reichstag ein . Derselbe trat am 4 . Juli zu
einer kurzen Tagung zusammen , deren einziger Berathungs -

' gegenstand die Militürvorlage war . Die Entscheidung über

das Schicksal derselben lag bei den drei kleinsten Parteien
des Hauses , den Antisemiten , den Polen und der frei¬
sinnigen Vereinigung , deren jede die Vorlage zu Fall bringen
konnte . Sowohl die freifinnige Vereinigung als auch die

Antisemiten machten ihre Zustimmung von der Zusicherung
abhängig , daß die Mehrkosten der Heeresverstärkung , deren

Aufbringung auf die nächste Tagung verschoben worden

war , den wirklich tragfähigcn Schultern aufgebürdet würden .

Nachdem dieses Versprechen von der Reichsregierung in

bündigster Form enheilt worden war , gelangte am 15 . Juli
die Militürvorlage mit 201 gegen 185 Stimmen zur An¬

nahme , worauf die kurze Sommertagung des Reichstags
alsbald geschlossen wurde .

( Fortsetzung folgt .)

Volttische Tages - Rundschau .

— Der Centrumsantrag auf Beschränkung
des Colportage - Buchhandels kommt voraussichtlich
schon im Januar zur Verhandlung im Reichstag . Aus¬

lassungen der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

, welche in ebenso un¬

wissender als hochfahrender Weise eine durchaus berechtigte
Beschwerde des deutschen Buchhandels abfertigen zu sollen
glaubte , haben in allen bethciligten Kreisen den anßer -

ordentlichsten Unwillen hcrvorgcrufen , obgleich sich jeder
ruhig Denkende sagen muß , daß in jenen Auslassungen
schwerlich die Auffassung der Regierung zu erkennen ist .
Von der Erregung in buchhändlerischeu Kreisen zeugt das

Erscheinen eines eigenen Korrespondenzblattes zur Be¬

kämpfung des MltuSfeindlichek AntraMGröbeSGitze . In

diesem Bkttt heißt es u . 9t . : „ Zu de « politHM bedauer¬

lichen Jrrthümern , die schier unausrotMr sind,gehört dir

Ansicht , als vertreibe der Colportagehmtdel nur die schon
so oft kritisirten Colportagcromane . DM dem glicht so ist ,
kehrt eine von dem Buchhandel augeferngte Skärkstik , nach
der nicht weniger als zwei Drittel der gesammten Bnch -

unb Zeitschristenproduktion durch den Colportage - und den

ihm ähnlichen Reisebuchhandel vertrieben werden . Wer

dieser Aufstellung nicht Glauben zu schenken vermag , der

hat nur nöthig , einmal die Tasche irgend eines Colporteurs
zu untersuchen ; er wird sich davon überführen können , daß
die Colportageromanhefte , wenn sie überhaupt vorhanden
sind , verschwinden gegen die Masse der illustrirten Zeit¬
schriften und Lieferungswerke , die der Colporteur mit sich
führt . Eine Illustration zu dem gewaltigen Umsätze , den

der Vertrieb der besseren Lektüre durch Colportage - und

Reisebuchhandel erzielt , ergiebt sich aus der Thatsache , daß
ein einzelnes Reisegeschäft von einem Werke im Ladenpreise
von 160 Mk . (Konversationslexikon ) lediglich durch Reisende
116,000 Exemplare absetzte , was einen Umsatz von

ca . 18 ’/a Millionen Mark ausmacht .
" Und in solch einen

Betrieb soll aus Vorurtheil und Unkenntniß mit plumper

Hand eingegriffen werden ! — Den eigentlichsten Kultur¬

träger , den Buchhandel , dem die Existenz so wie so schon

schwer genug gemacht ist , zu ruiniren , das bedeutet auch ,
die immer mehr drohende Umwälzung schneller herauf¬
beschwören . Jedes Hemmniß , das dem Geist der Zeit ent¬

gegengestellt wird , wird , das lehrt die Geschichte , in kürzester
Zeit zertrümmert , und die Wogen gehen brausend darüber

hinweg .
— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlichte gestern den

Bericht der Börsen - Eiiquete - Kommission . Diese
Kommission ist bekanntlich auf Anregung des Reichstagsan¬
läßlich der schmählichen Bankbrüche und Depotunter¬

schlagungen vom November 1891 zur Untersuchung der .
Mißstände und zur Forschung nach Abwehrmaßregeln ein¬

gesetzt worden . Sie begann ihre Berathungen am 6 . April
1892 . Der Bericht , dessen Veröffentlichung schon lange mit

Spannung erwartet wurde , kommt gerade noch recht , um
bei den Berathungen der Stempelsteuer - Kommission des

Reichstags nützlich sein zu können .

Deutsches Kelch .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Am 12 . Januar wird

int Grünewald unter Tbeilnahme de » Kaisers eine große
Hofjagd abgebalten werden . Das Elisabeth - Regiment wird zur
Absperrung in den Grünewald befohlen werden .

* Kerlirr , 29 . Dez . Zn dem von einer Berliner

Korrespondenz verbreiteten Dementi betreffs der Kanzler¬
krisis und betreffs der Meinungsverschiedenheiten zwischen
Caprivi und dem preußischen Staatsministerium wird weiter

von berufener Seite erklärt , daß eine Kanzlerkrisis über¬

haupt nie bestanden und daß der preußische Ministerpräsident
niemals daran gedacht habe , sich in Gegensatz zur Politik
des Königs zn setzen , und daß das Staatsministerium die

Reichspolitik des Reichskanzlers rückhaltlos unterstütze .
* Koloniale » . Wie schon im Morgeublait gemeldet , kommt

aus Berlin die Nachricht , daß das Goitvernementshaus in
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1892 :
Leipziger Handelskammer betrug die Jahresproduktion :

1891 :
1 . Allgemeine Bibliographie , Bibliotheks¬

wesen , Encyklopädien , Gesamnitwcrke ,
Sammelwerke , Schriften gelehrter Gesell -
fdurften , Urriversiiätswesen

2 . Theologie ...........
3 . Rechts - und Staatswiffenschast . . . .
4 . Hcilwissciischaft . .
5 . Naturwissenschaften , Mathematik . . .
6 . Philosophie ...........
7 . Erziehung und Unterricht , Jugeudschristen
8 . Sprach - und Litteratiirwiffeuschafi . .
9 . Geschichte

10 . Erdbeschreibung
11 . Kriegrwissenschast
12 . Handel und Gewerbe
13 . Bau - und Jngenieurwissenschast . . . .
14 . Hans - , Laiid - und Forstwirthschaft . .
15 . Schöne Litteratur ........
16 . Kunst .............

Aus Stadt und Kand .
Wiesbaden , 29 . Dezember .

— Fnr Kteuerxahler . Der Finanzminister hat genehmigt ,
daß die ZiuSscheiae der Reicksanleihen künftig schon vor dem Ein¬
lösungstage , vom 21 . des dem Fälligkeitstermin vorausgehenden
Monats ab , auf Reichsstenern in Zahlung gegeben werden können .

— Schulwesen . Der Kultusminister hat sich dahin aus¬
gesprochen , daß gegen die Beschäftigung der Kandidaten der
Theologie an Volks - und Bürgerschulen , sofern die
vorschriftsmäßige lehramtliche Prüfung abgelegt ist , keine Bedenken

Ans Kunst nnd Lebe « .

* Restdenk - Thrntrr . Am Sonntag , den 31 . Dqember ,
findet eine Wiederholung des tollen Schwanke » „ Der ungläubige
Thomas " statt . Genanntem Schwank , der kürzlich in Berlin am
Lessing - Theater mit sensationellem Erfolg zur Aufführung gelangt ist
und dort jeden Abend ausverkauste Hänser erzielt , folgt ein

Sylvesterscherz der Herren George Wander und Karl
Endtresser . Zu dieser Vorstellung , welche um 6 Uhr beginnt
und im Abonnement stattfiudet , hat jeder Besucher das Recht , ans
sein Billet ein Kind frei einznsühren .

* Frank Kchänthan beabsichtigt , nachWieu überznsiedeln .
Er hat seine prächtige altdeutsche Villa ut Blasewitz für den Preis
von 200,000 Mark verkauft und somit wohl den zweiten der in
seinem Lustspiel geschilderten „zwei glücklichen Tage

" erlebt .
* Vastenr » 71 . Geburtstag . In Paris wurde vorgestern

der 71 . Geburtstag des berühmten Profeffors Pasteur
feierlichst begangen . Das Profefforen - Corps brachte dem Gelehrten
seine Glückwünsche dar , während eine Deputation der Pariser
Studentenschast ihre Geschenke überreichte .

* Die Thätiglreit de » deutschen Dcrlagsbnchhaudrls
dürfte jetzt , wo durch den im Reichstage demnächst zur Berathung
koumreuden Antrag der Abgeordneten Gröber , Hitz« und Genossen
auf Abänderung der Gewerbeordnung die Frage zur Debatte steht ,
welchen Umfang die vou den Centruiusabgeordneten geplante
Schädigung des Buchhaudels annehmen kann , auch weitere
Kreise interessiren . Nach der Veröffentlichung im Jahresberichte der

Rameren durch meuterndePolaeisoldat « ausgeplündert , sodann
aber von der Besatzung des deutschen Kriegsschiffes Hyäne

"
zurück -

erohert worden ist . Man zählte mehrere Tobte . Die telegraphische

Meldung ist verstümmelt eingetroffen , sodaß genauere Mittheilungen
erst durch neue Depeschen zu erwarte « sind . Er liegt nahe , die

au » Kiel mitaetheilte Nachricht von de » Tode de « Grasen Alexander
Mont » , ersten Offiziers der . Hyäne

"
, mit der obigen Meldung

in Zusammenhang zu bringe » , obwohl als Todesursache das
Makariaffeber angegeben war . Graf A . Monts lvar der Sohn des
verstorhenen Admirals .

* Unndschau im Reiche . Wie verlautet , hat der Regie¬
rungspräsident von Hannover , Gras Wilhelm Bismarck ,
einen Drohbrief erhallen , in welchem ein Dynamitattentat
auf sein Hau » angekündiat wird . Die Wohnung des Grafen wird

infolgedeffen polizeilich überwacht . Was könnte der harmlofeSodn
des Altreichskanzlers wohl gethan haben , um die Wnth der

Dynamitbolde zu reizen . — Die Bedingungen für die Abtretung des

noch im englischen Besitz befindlichen Leuchtthurm » von Helgoland
an Preußen sind nunmehr geregelt . Mehrere Beamte des be¬

treffenden Ressorts sind an Bord der „ Irene
" nach Helgoland ab¬

gegangen , um die Uebergabe am 1 . Januar anszusllhren . — Der

Landrath des Landkreises Linden hat die in Egestorf und Lairg -

reder bestehenden Kriegervereine aufgelöst . Man ver -

innthet , daß diese Austösung in Zusammenhang mit der ReichStagS -

wahl steht , in welcher bekanuUich der Sozialdemokrat Meister für

Hannover - Linden gewählt wurde .

* Belgien . Der bekannte Sozialistenführer Bolder » in
Brüssel wird wegen eines im . Peuple

"
veröffentlichten Artikels bezüg¬

lich d« Dynmnitattentatt Baillmets gerichtlich verfolgt werden .
Derfübe wurde vor den Uutersuchnugrrichter geladen .

* Großbritannien . In ihrem offizielle » Serif # über die

gegenwärtige Lage der Partei greifen die Londoner Anarchisten
das Kapital heftig an und fordern ihre Anhänger auf , sämmtliche
mittel , auch die gewaltsamsten , anznwenden , um dasselbe zu zer -

stören . — Die Morgenblätter messen einstweilen der Hiobspost von
der wahrscheinlichen Vernichtung des Kapitäns Wilson bei der Ver¬

folgung LobengulaS keinen Werth bei . obgleich Wilsons Lage bei
dem Mangel an Munition kritisch sein muß .

Unterrichtswesen , Militärwesen rc . haben sie die sachkundigsten Mite
arbeitet , die wirklich im Stande find , Mißstände zu sehen und
Verbesserungen an « regen , und aus den Gebieten der Literatur und
der Kunst treten ft« ebenso uuermüdlich den « anmchfachen Ver¬
irrungen de « Tage « gegenüber für das Echte , Edle und Dauer »
verheißende em . Die (Brauten sollten daher irr keinem Lesezirkel
fehlen , und wer er vermag , sollte sich fdbft halten . Schon al »
nothwendige » Korrektiv gegen so manche Modeanschaunngeu , denen
die Masse gedankenlos folgt , sollten sie von allen Gebildeten gelesen
werden .

* Als ein Wunder deutscher Arbeit ttnd GrRnd -

llchkrit bezeichneten jüngst die „Times “ die neue Auflage von

„ Meyers Konversations - Lexikon
"

. Jeden Vaterlands¬
freund muß diese rückhallslose Ehrung deutscher Geistesarbeit im
Auslände mll Stolz und aufrichtiger Freude erfüllen . Das glän¬
zende und unbeeinflußte Lod de » Londoner Weltblatte » ist daher auch
von der deutschen Presse mit unverkennbarer Geuugthuung auf¬
genommen worden . Nach unserm PrüfnngS - Ergedniß behauptet sich
das Werk in erster Reihe durch die vornehmlichen Eigenschaften
einer erstaunlichen Prägnanz und Sicherheit in der Darbietung
unserer gesammten menschlichen Kenntniß , durch die gemeinverständ¬
liche , auf tief wissenschaftsicher Grundlage ruhende Behandlung der
einzelnen Gegenstandes und durch die trotz der unendlichen Fülle
des Stoffe » erzielte Ueberfichtlichkeit und Schlagfertigkeit de »
Ganzen . Da » fast überreichlich eingefügte , bis in die kleinsten
Details mit peinlicher Sorgfalt durchgearbeitete kartographisch «
Material und die sachgemäß ausgeführten , prächtigen Dllustrattons -

beigaben erheben das Werk auf einen bisher noch nicht erreichten
Standpunkt der Anschaulichkert . Meyer » Konversations -Lexikon
kennzeichnet sich somit al » eine aus großem Fleiß und

hoher Schaffenskraft auf lexikographifchem Gebiet hervor¬
gegangene Gesammtdarstellnng de » heutigen Wissen » und
Könnens , deren Ruf , die erste unter den einfchlägigen Werke »

zu fein , ein wohlbegründeter ist . — Auf den soeben erschienenen
dritten Band der neuen , fünften Auflage läßt sich diese Voraus¬

schickung mit vollstem Recht auwenden . Die gegenwärttge Fort¬

setzung , welche auf 1052 Seiten Text die Artikel : Biot bi » Cdemi -
fcuien umfaßt , theilt mit den voraufgegangenen Bänden redlich die

rühmenswerthen Eigenschaften de » neuen „ Meyer
" im Allgemeinen

nnd Besonder !, . Aus der Fülle zeitgemäßer Abhandlungen sei bot
Allem auf den Artikel Bismarck hingewiesen , der , markig und licht¬
voll geschrieben , da » Lebensbild de » großen Staatsmannes frei von

jeder tendenziösen Entstellung und einseitigen Auffassung wider¬

spiegelt . Von Interesse auf politischem Gebiet sind ferner auch di «

biographischen Arbeiten über Boulanger nnd Carnot sowie die aus¬

gezeichnet geschriebenen Arsiket : Branntweinsteuer und Bundesrath
ans dem Gebiet der Staatswisseiischast . Als ebenso werthvoll kenn -

zeichnen sich die geschichtlich -geographischen Artikel : Böhmen , Bosnien ,
Brasilien , Bulgarien . An » der Praxis de » täglichen Lebens und
der Hygiene verdienen die trefflichen Beiträge : Börse , Check ,
Brief , Briefmarken , Brod , Blitzgefahr , 83oben unbedingte An¬

erkennung und Hervorhebung . Der Chemie ist ein neuer , grund¬
legender Artikel gewidmet . Bei der illustrativen Ausschmückung ist
wiederum sehr verständiger Weise auf die Bedeutung der technischen
Wissenschaft für die Gegenwart Rücksicht genommen . Die vorzüg¬
lich ausgeführten , von instruktivem Texte begleiteten Tafeln in

Holzschnitt : Bohrmaschinen , Moderne Bronze - Kunstindustrie ,
Brücken I — IV , Buchbinderei I tmb n , Bucheinbände I und n
führen die Errungenschaften der heutigen Technik klar vor bie

Augen . Zu ben besten Leistungen des Farbendruck » zählen in dem

gegenwärtigen Bande unbestritten die Abbildungen : Birnen ( als

Fortsetzung der pomokogischen Tafeln ) , Blattpflanzen I tmb n .
Besonderer Aufmerksamkeit wird sich auch die Farbendrucktafü :

Faksimile von © Ittenberg » 42 -zeiliger lateinischer Bibel zu erfreuen
haben . Unter den zahlreichen Text - Illustrationen macht sich bie

Vermehrung der Situationspläne von Weltverkehrsplätzen bemerk¬
bar , nnd last not least ist auch der reichen kartographischen Bei¬

gaben lobend zu gedenken , die mll großer Sauberkeit und Akkuratesse
ausgeführt sind .

* Mo Nustenliebe der Frau rosen hält doch nicht überall
Stand . Im Vertrauen auf sie kam vor 14 Tagen eine russische
Schauspielergesellschaft , 77 Köpfe , Frauen und Kinder inbegriffen ,
nach Paris . Aber ihr Unternehmen war ein beispielloser Miß¬
erfolg , es stellten sich fast gar keine Zuschauer ein . In wenigen
Tagen waren di « Mittel der Ankömmlinge erschöpft . Seitdem
liegen die Bedauernswertheu buchstäblich auf dem Pflaster unb irren
verzweifelt Tag und Nacht in den Gassen umher . Jetzt erlassen die
Blatter Aufrufe zu Sammlungen , um die Russen vom Hungertode
zu erretten unb nach Rußland zurückzuschicken . Auch die Regierung
wird angegangen , sich derDarbendeu anznnehmen durch Bewilligung
einer namhaften StaatshLlse .
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Anstand .
* Oesterreich Ungarn . In Wien wurde von einem ge¬

schlossenen österreichffchen Gewerkschafts - Kongreß festgesetzt , daß
künftig Arbeitseinstellungen nur dann eintreten dürfen und

unterstützt werden , wenn dieselben vorlier der Lentralleitung an¬

gezeigt unb von letzterer gebilligt worden sind . Schließlich wurde
eine Resolution betreffend ein energisches Eintreten für die Mai¬

feier unb eine Protestresolution gegen die Prager Ausnahmezustände ,
angenommen . — Der ungarische Klerus veranlaßte sieben
kirchensrenndliche ungarische Großgrundbesitzer , daß sie ans Grund
des Gesetzes unter Vorlegung ihrer Steuerquittnugen die Aufnahme
in die Magnatentafel verlangten . Man hofft in klerikalen Kreisen ,
auf diese Weise bie Wirkungen de « liberalen Pairsschnb der

Regierung aufznheben . — Großes Aufsehen macht ein Drohartikel
des Statthalters in der amtlichen Prager Zeitung , worin auf die

Niederwerfung der AuswieM 1848 nnd 1620 verwiesen wird .
* Italien . In ganz Sizilien herrscht die größte Er¬

regung , weil der italienische General Morra di ßauriano mit
6000 Mann Truppen demnächst in Sizilien ankommeu wird , wo er
eine politisthe und militärische Diktatur aurüben wirv . Die höchsten
Civilbeamten tverden durch Militärpersoneu ersetzt werden . — Bei
der vorgestrigen Erstaufführung von Leoneavallos „ Medici " im

Konstanzitheater in Rom wurde die Königin durch einen takt¬
losen Zwischenruf brüsquirt Als die Königin in ihre Loge trat
und vom Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt wurde , rief eiu stellen¬
loser Kellner von der Gallerie herunter : Es lebe der Sozialisnnis ;
hoch die ermorbeten Sizilianer . — lieber den Aufruhr in Val -

gnarnera verlautet , daß der Angriff nur gegen die Lokalverwaltung ,
nicht gegen die Staatsgewalt gerichtet gewesen sei . Eine große
Zahl von Arbeitervereinen sandle Ergebenheits - Adressen au Crispi .
— Die römische Polizei hat in den letzten Tagen 96 obdachlose
Deutsche verhaften und über die Grenze schaffen laffen . — Crispi
forderte schleunigen Bericht ein über den auf Sizilien bestehenden
Domamalbesitz , tun baldmöglichst mit dessen Vertheilung an die
ärmsten Koloneu vorzugehen . Außerdem sandte er einen Geld¬
betrag zur Unterstützung der durch den Vorfall von Lercara ge -

toäbtgten Familien . — Den „ Times " wird aus Rom gemeldet ,
die Auslassungen der „ Germania " über Crispi bewiesen die Un -

vissenhell der deutsch « ! Ultramoutanen in Sachen der vatika¬
nischen und der italienischen Politik . Kein italienischer
Staatsmann besitze so viele Freunde unter der italienische » Geist¬
lichkeit wie Crispi : er werde nur von Ultramontanen , von mi -

Wissenden auswärtigen Katholiken und von Franzosen angefeindet
unb sei der einzige Staatsmann , der eine Versöhnung zwischen dem
Vatikan unb Italien durchführen könnte .

* Frankreich . Der Ortsvorsteher von St . Etienne hat einen

® robb rief erhalten , worin er benachrichtigt wird , daß er zum
Stadthause gebracht und dort erschossen würde . — Die „ Lanterne "

meldet von einem verunglückten Attentat in der Parsser
Oper . Rach dem allerdings nicht ganz glaubwürdigen Blatte waren

am Sonntag Abend die Tragketten des großen Kronleuchters an -

geidat worden . Ein Herabstürzen des Lustres hätte ein furchtbares
Blutbad im Parterre anrichten müssen . — Wie die Blätter melden ,
wurde anläßlich de » am 5 . Januar beginnenden Prozesses gegen
Saillant strenge Weisung ertheilt , die Geschworenenliste nicht

porzeitig zu veröffeMichen . — Der italienische Generalkonsul von

Marseille , Durando , stattete dem Präfekten einen Besuch ab , wobei

er demselben erklärte , er wohne dem Prozesse bei , um sich zu ver¬

gewissern , daß sich dieitasienischen Arbeiter nicht gegen die Pflichten ,
welche ihnen bie französische Gastfreundschaft auserlegt habe , ver¬

gangen hätten . Jede andere Auslegung seiner Auweseuheit beim

Prozeß wäre falsch .
* Russland . In Moskau und Kiew fanden neuerdings Ver¬

haftungen von Stttdenten wegen angeblicher anarchistischer
Umtriebe statt .
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W « die Zahl der Volksschaffen von 1449 auf 1330 zurück¬

gegangen ist , so auch die Zahl der eigentlichen Colportageromane ,
die von den Freunden desCeutrumSaittrages zur Unterstützung der
ttllturfeindlichen Tendenzen des Antrages immer herangezogen
werden . Die Zahl der Neuerscheinungen dieser Romane betrug im
letzten Jahre nur 16 . Gegen 21 — 22,000 Novitäten eine wahrhaft
verschwindende Zahl ! Man steht hiernach vor einem Räthsel in
Betreff des eigentlichen Zweckes des 6entnim8aittrage » , mit dem

sich wohl kein Freund de ? Volkes einverstanden erklären wird .
* Die Grenzboten gehören nach wie vor zu den hervor -

rageubften deutschen Zeitschriften ( Leipzig , Verlag von Fr . W .
Grünow ) . Sie beginnen jetzt ihren 53 . Jahrgang , aber sie sind so
frisch und jugendlich und schneidig wie je . Sie haben in den
52 Jahren ihre » Bestehens schon manche Wandlung durchgemacht
und durchumchen müssen ; aber immer haben sie sich nicht etwa den
veränderten Zeitverhältnissen angepaßt — das wäre ja schließlich
keine Kunst ! — sondern immer haben sie dabei die Führung mit
übernommen . Das hat sich namenlich in den letzten Jahren wieder
recht deutlich gezeigt in der Art , Wie die Grenzboten ans die wich¬
tigsten Aufgaben , die unsrer Zeit gestellt sind : die sozialen unb
die wirthschaftlichen , fort und fort den Nachdruck gelegt haben .
Dabei haben sie diese Fragen jederzeit unbeengt von irgend
welchem Parteistandpunkt völlig vornrtheilslos und sach¬
lich behandelt . Vor Kurzem brachten sie eine Reihe
glänzend geschriebener Aussätze unter der Ueberschrift : „ Weder
Kommnuismus noch Kapitalismus

"
. Diese Ueberschrift könnte man

recht gut als ihren Wahlfprnch bezeichnen : sie kämpfen unermüdlich
für die Erhaltung eines gesunden und zufriedenen Mittelstandes in
Stadt und Land . Aber auch auf andern Gebieten , Wie Rechtspflege ,
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17 . Volksschriften und Vermischtes . . . 1449

Summa 21,279

Uo « 1848 — 1871 .
v .

Herr Professor Oncken schloß am Douuerstag Abend feinen
Voritagscyklus im Kurhaus mit der Schilderung von „ Kaiser
unb Reich in Versailles 1870/71 " ab . Tas letzte Wort in

dem weltgeschichtlichen Abschnitt , den wir „ deutsche Frage
"

zu
nennen gewohnt find , war die Kaiserfeier in Versailles . Die

deutsch« Frage war darum für unsere Väter ein gordischer Knoten ,
weil sie ein ganze » Knäuel darstellte vou Ehren - , Rechts - und

K fragen . Letztere war bie Vorfrage des ganzen Problems , da »
i ohne einen wuchtigen Schwerteshieb nicht gelöst werden konnte .

Als der Prinz Wilhelm 1849 gegen di « badischen Rebellen zu
gelb « zog , äußerte er gegen einen befreundeten General : „ Wer

Deutschland regieren will , muß es erst erobern , mit einer Politik
& la Sagern wirb nicht » erreicht .

"
Ihm war es also klar , daß die

deutsche Frage eine Machtfrag « War . Da » geht auch an » etner
anderen Amtzerung de » Prinzen an den Grasen Stillsried hervor ,
in welcher er einige Tage später sich dahin anSsprach . daß Preußen
an bie Spitze Deutschlands kommen müsse auf eine Art , die Würde
unb Dauer verheiße unb bnrch Macht unb Konsegnenz begründet
sei . Da » war ztt derselben Zett , in Welcher des Prinzen königlicher
Bruder die Kaiserkrone der PanlSkirche ablehnte . Wenn für
Friedrich Wilhelm IV . der Grund der Ablehnung in seiner groß -

deutschen Gesinnung gelegen , so billigte Prinz Wilhelm
dieselbe . Weil die Kaiserwahl mit einer Verfassung ver¬
bunden War , die nur Scheinrechte verleihen konnte ; nach

[ einer Meinung fottte die Kaiserwürde eine machtvolle Tbal -

sache . nicht aber ein inhaltloser Titel sein . In einer

Denkschrift Bem 19 . Mai 1859 betonte der Prinz , daß fn Sachen
der Union Preußen feine Befehle von Oesterreich über sich ergebne
lassen dürfe ; es müsse ans sein gutes Recht vertrauen unb dieses
« ach dem Vorbild « Friedrich » des Großen durchsetzen . Zn solcher
Anschauung gehörte ein politischer Scharfblick , ben Bismarck damals

noch nicht besaß . Asch er war noch großdemfch , tränet « noch von
einem große » Deutschland unter Oesterreich « Führung unb ahnte
« och nicht » ton dem Wortlaut her deutschen Frage . Wir miryen
darum heute Saunen über dir Selbständigkeit des Urtheils des

Krmze » und bewunbem fein Hellsehen in politischen Dingen . Sein

garer Verstand machte ihn frei von der Parteiverblendnog feiner
Letz , jete fetHafefier Charakt « ließ ihn feint Meinung vertreten
Mß Serfeunung unb Verspottung . Es ist darum zu begreifen ,

welche Wirkung es haben muß , wenn ein Prinz von solcher Einsicht
in tote verborgenen Kammern des deutschen Geschichtslebeu » den

Königsthron besteigt . Er war der Herkulesarbeft in der deutschen
Frage gewachsen , erfüllte aufs Gewissenhafteste alle Pflichten
deutscher Politik , die sich in die Hanptthaten : Heeresreorganisation ,
Besreinirg der Schleswig - Holsteiner vom Joche der Fremdherrschaft ,
Trennung von Oesterreich und Scheidung von dem sich brate
machenden NapoleonismuS zusammenfassen lassen . Hätte König
Wilhelm nach Vollbringung seines Werkes die Kaiserkrone der Hohen¬
staufen für bie Hohenzovern verlangt , dann hätte er nur ein gute » Recht
gefordert , durchseme große Bescheidenheit aber war er weit vou einer
solchen Forderung entfernt . Nichts war darum berechtigter al »
da » Gedenkblatt Birmarcks vom Jahre 1865 , da » aber wie ein
dürres Erbsblatt unbemerkt zur Erde fiel , in dem er ausführte ,
daß keineswegs Ehrgeiz oder Hochmuth ben König zur Auftaklung
der deutschen Frage bewogen hätten , daß er nur im edlen Wett¬

eifer mit seinesgleichen ferner Nation hab « Opfer bringen Wolle » ,
die diese zu fordern hatte . Den Beweis für diese Behauptung
liefert Preußens Haltung bei der Gründung des norddeutschen
Bundes . Preußens Vorrecht wäre selbstverständlich getvesei«, tmb
doch trägt der König nicht das Verlangen , Präfidevt dieser Bunde »
ober Bnndesfeldherr des BuudeHeereS zu heißen . Ebenso Würde
es später bei einem etwaigen deutschen Bund gegangen fein ; an -

getragene Würden nahm bekanntlich der König erst nach langen
Seelenkämpfen und dem einstimmigen Wunsche des deutschen
Volke » entsprechend an .

Ganz ander » dachte der Sohu des Königs , der Kronprirq
Friedrich Wilhelm , bet einem jüngeren Geschlechte an gehörte , das den
Mißbrauch nicht kannte , den man in früheren Jahren mit der
Nafferwnrbe getrieben hatte . Wie der fironpritrg fnr die Kmseribee
schwärmte , da » ist durch Gustav Freytng eingehend bekannt ge -
worden . Rach der Schlacht bet Wörth thätte bet Kronprinz dem

Dichter mit daß er eine Denkschrift au den Fürsten Bismarck
über die Neugestaltung Deutschland » ausgearbeitet habe . Nach
ferner Meinung befragt , äußerte Frey tag , die Maintrnie werbe 6er »
schwinden und der Kömg vonPreuHmzitm Bundesfeldherm oder auch
zu « „ SetiOfl von Deutschland

" berufen . Der Kronprinz rief begeistert
au » ; „Kaffer muß tr werden !" und betonte dann , daß e» für bie
Ho ^ uzolleru anfhören müsse , toa » der König gelegentlich ber Pariser
Ausstellung zu Napoleon sagte , al » der Soner ton Rußland gleich¬
zeitig mit dem König von Preußen in Paris erschien unb es sich
NM die Etiqnette handelte : „ Dem Kaiser gebührt der Aorftitt .

"

Bei dieser erste » Beichte des kronprinzlrchen Saisertninme » gewahrte
Freytag am Halse des Kronprinzen einen ungewohnten Schmuck , die

goldene Kette der Hohenzollern . Den Dichter überkam ein gelmbet
Schreck , fanden doch „ Kaiser und Reich

' in Norddeutschland keinen
Anklang . Seit 300 Jahren hatten sich Kaiser unb Reich von Nord -

deutschland losgesagt , indem dies « Macht der Reformation entgegen¬
trat unb im dreißigjährigen sowie im siebenjährigen Krieg gegen
Norddeutschland kämpfte . Diese Auffassung hatte übrigen » auch
König Wilhelm . Gustav Freytag verfehlte nicht , in aller
Ehrfurcht auf die Gefahren , die für das sittliche Gleichgewicht ber
Dynastieen in der Rangerhöhung lagen , aufmerksam zu machen .
Er fürchtete , die spartimifchen Sitten der Hoheuzolleru - Dynastie
könnten leiden unter Kaiserdünkel mck Kaiserwache . Der Kronprinz
sah das künftige Reich al » Einzelstaat , ganz Deutschland sollte
umgestaltet , bte regrerenben Fürsten mebiatiffrt und in einem
sogen . Oberhanfe vereinigt werden . Geffgen » belaunte Enthüllungen
haben Licht über die Pläne des Kronprinzen Derbreitet . Die Frage , was
im Falle de » Sträubens Seiten » der übrigen deutschen Fürsten zu
thun sei , beantwortete er dahin , man müsse die Gewalt brauchen ,
die man besitze , wenn e» uothwendig werde . In birfem Punkt stieß
der Kronprinz hart mit dem Programm Bismarck » zusammen , ber
auf vollständige Freiwilligkeit bei dem Zusammentritt großen Werth
fegte . Die politische Mainlinie von 1866 war ja auch nicht Bis¬
marcks Schuld ; sein Plan war ein einige » Deutschland unter
Preußen » Führung unter Ausschluß Oesterreich « . Diese « Programm
wurde jedoch von Napoleon verworfen , ehe noch der Krieg zu Ende

geführt war . Aus „ ganze Arbeit " mutzte daher verzichtet Werben ,
und Bismarck wußte der neuen Lage der Dmge , beraiifgetwungeuen
Mainlini «, bald eine Vortheilhafte Seite abzugewinnen . So war der
Anschluß an Preußen den Süddeutschen mcht aufWwuugen worden ;
ohne «in Rachegefühl gegen den Sieger stauben sie draußen , wo sie
nun bald entdeckten , daß sie sich incht selbst helfen konnten . Sa
nur konnten sie gute und treue Verbündete werden . Bismarck Bat
ben Ausdruck Kaiser bei dem Vertrag mit Bayern zu Versailles
zum ersten Male gebramhl Er unterschied deutlich zwffcheu Kaiser -
recht und - Rome , zwischen fiaöergewalt und - Titel I » diesem Sin «
schrieb er im August 1869 an Roon : „ Auf dir Form , in welcher
König Wilhelm Kaiserrechte amübt , lege ich durchaus keinen Werth ;
Alles liegt daran , datz er diese » Recht ausnbt ." In einer Reichs¬
tagsrede ton 1868 hatte er es betont , daß er in solchem Falle gegen
jede Anwendung von Gewatt fei , ba ein verstimmter Württemberger
unb ein gezwungener Bayer dem Reiche nichts nützen könnten .
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Landgut des Fürsten Trabia bei Caltanisetta wurde gestern Nach¬
mittag von 400 bewaffneten Bauern überfallen , welche
die Gebäude niedcrzubrenncn und die VorrathShäuser zu plündern
beabsichtigten . Aus Caltanisetta wurde Militär abgesandt . — Der

, L .- Anz .
" berichtet an » Hamburg : Aufsehen erregt die Verhaftung

des Hausvaters des Asyls für Obdachlose wegen wiederholtet
SiiilichkeitSverbrechen .
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, igeisternng , daß alle Anwesenden zu Thräncn
gerührt wurden . Unter dem Vorbehalt der Einstimmigkeit Seitens
der Fürsten und Volksvertreter nahm König Wilhelm die Krone
an . Denselben Vorbehalt hatte 1849 Friedrich Wilhelm IV . ge¬
stellt ; damals war er eine Einkleidung der Absage , jetzt eine Zu¬
sage . weil die verlangte Einstimmigkeit sicher zu erwarten war . Ja ,
es erfolgte die Zustimmuug Oesterreichs , die 1849 nicht erwartet
werden konnte . Als Graf v . Schweinitz einen Brief Bismarcks nach
Wien brachte , in welchem um die auf gemeinsame Interessen beider
Staaten gegründete Freundschaft gebeten wurde , da war Graf
Bentz versöhnt und schlotz Friede mit der nun anbrechenden
neuen Welt .

in ihrer Eifersucht eine auf dem Tischt liegende Gabel
und verletzte damit ihren Mann . Dieser zerbrach darauf
einen Stuhl und schlug mit einem Stuhlbein auf seine Frau los ,
daß sie am Kopfe blutete . An demselben Tage fiel der Sohn
Christian , der von seiner Mutter aufgestachelt worden war , im
Hofe des von ihnen bewohnten Hauses über seinen Vater , her und
schlug diesem mit einem Fensterflügel , in dem sich noch Glasscheiben
befanden , derart über den Kopf , daß der Flügel in Stücke zerbrach
und dem Geschlagenen das Blut vom Kopfe herunter über Gesicht
und Kleider lief . Die Strafkammer hielt die vom Schöffengericht
gegen die Familie festgesetzten Strafen für durchaus angemessen
und erkannte deshalb auf Verwerfung der Berufung . — Der
29 Jahre alte Schuhmacher Josef Reisinger au » Marburg in Steier¬
mark in Oesterreich , ein mehrfach bestrafter Mensch , der als Landstreicher
umhierzieht , hat in dem Hause Schwalbachcrstraße 30 dahier , wo
er bettelte , aus einem Kleiderschrank mehrere Kleidungsstücke ge¬
stohlen . Er wurde sofort abgesaßt und der Polizei übergeben ,
welcher er auf Grund fremder Legitimationspapiere , die ihm angeblich
in Hofheim geschenkt worden sind , einen falschen Namen angab .
Wegen des Diebstahls wird R . zu 9 Monaten Gefängniß , wegen
Bettelns , Landstreichens und Fuhrimg eines falschen Namens zu
8 Wochen Haft vcrurthcilt und nach verbüßter Strafe der Landes¬
polizeibehörde überwiesen .

Fürsten an den König , dieser solle dem König Wilhelm die deutsche
Kaiserkrone antragen , und das andere Schreiben war ein Brief
Bismarcks , der den Zweck hatte , den König für das Einigungswerk
zu stimmen . Holstein wurde nicht empfangen , weil der König krank
fei , doch verlangte dieser den Bries Bismarcks zu lesen . Nach dem

Durchlesen gab Ludwig II . die verlangte Unterschrift , mit welcher
Graf Holstein am 3 . Dezember wieder in Versailles ankam . Be¬
merkenswerth ist der Eintrag des Kronprinzen von Preußeuin sein
Tagebuch an diesem Tage ; in begeisterten Worten gicbt er seiner
Freude über das gelungene Werk Ausdruck . Aergerlich aber wurde
er noch einmal , als Minister Delbrück die gewünschte Veröffent¬
lichung der Versailler Beschlüsse in so ungeschickter Weise im Reichs¬
tag vornahm , daß er „ die Kaiserkrone wie in Zeitungspapier ge¬
wickelt aus der Hosentasche hervot ^ og

"
, wie der Kronprinz sagte .

Vor allen Dingen war es voreilig , da die Zustimmung zahlreicher
Fürsten noch ansstaud . Der Abgeordnete Lasker verfaßte darauf
die Adresse an den König , in welcher derselbe nach
Vorwahl der Fürsten nun auch vom Volk gebeten wurde , die
deutsche Kaiserkrone anzunehmen . Präsident Simfou , der einstige
Ueberbringer der Kaiserkrone der PaulSkirche , war der Sprecher der

Abgeordneten - DeMtation , die am 18 . Dezember vom König Wil¬
helm in Versailles empfangen wurde . Nach einem Hinweis aus die
Stadt Versailles , wo so mancher Plan gegen Deutschland geschmiedet
wurde , auf das nahe Pari » , wo 1806 die Verträge , die Deutsch¬
lands Ende zur Folge hatten , unterzeichnet wurden , verlas er die
Adresse mit einer Bej

" r ~ ' ■

Kleine Chronik .

Auf der Raxalp sind am Weihnacdtstage der BankbeamteLischke
und der Stenerbeamte Deinzer in einem Schneefturm ver¬
unglückt . Deuizer ist todt ; der Zustand des Baukbeamten , dem
beide Füße erfroren sind , ist sehr bedenklich .

Lieutenant Graf Alois Hardegg hat im Garnisonspital zu
Wien sich erschossen . Anlaß des Selbstmordes sind Kräullichkeit
und Schulden .

Am 25 . Dezember unternahmen drei Wiener Touristen , der
Advokaturskonzipient Dr . Ludwig Kohn , Piez und Dr . Passauer ,
einen Ausflug nach Heiligeublut zum Aufstieg aus den Großglockner .
Heute wurde auf -dem Großglockner Dr . Kohn von Bergführern
als Leiche aufgcfuuden ; die beiden anderen Touristen , die zweifellos
gleichfalls infolge des Schueesturmes ihren Tod fanden , kouuten
bisher nicht anfgefunden werden .

55m Oktober 1870 kamen die ersten süddeutschen Minister nach
Versailles , um den Anschluß an den norddeutschen Bund noch -

zusuchen . Es waren zwei badische Patrioten , die diesen Gang
khaten , kein Weg nach Canossa oder Olmutz , sondern ein wichtiger
Schritt zur Verwirklichung ihres Jugendtraumes . Bei ihrer An¬
kunft waren sie Zeugen emes merkwürdigen Auftritts : Unter dem
Standbilde Ludwigs XIV . in Versailles , des Reichsfeindes , der
einst die Pfalz verwüsten und zum ewigen Gedächtniß eine Denk¬

münze prägen ließ , die das brennende Heidelberg darstellt , thcilte
Kronprinz Friedrich Wilhelm eiserne Kreuze aus an die Tapferen ,
die mit ihm die herrlichen Siege errungen hatten . Beim König und

seinem Kanzler wurden die beiden Minister auf » Herzlichste em¬

pfangen . Jener dankte für die erwiesene BuiideStreue ; dieser lobte

sie wegen ihrer reichstreuett Haltung während der letzten Jahre ,
und Moltke sprach ihnen seine Befriedigung darüber aus , daß fein
System der indirekten Vertheidigung Badens so glücklich gelungen
sei . Bemerkenswerth ist auch die Thatsache , daß in jenen Tagen
zwei deutsche Maler im Schlosse zu Versailles den Kronprinzen und

Feldmarschall Moltke malten ttitb daß in Offizierskreisen der deutsche

nationaler Politik gewesen waren . Kein römisch - deutsches Reich sollte
errichtet werden , und damit war auch ablehnend geantwortet auf
die Wünsche , die schon seit Wochen laut geworden waren in Bezug
auf das Eintreten Deutschlands für den Papst zur Herstellung des

Kirchenstaates gegen den König von Italien . „ Deutscher Kaiser
sollte der Titel für den neuen Herrscher fein und nicht „ Kaiser von
Deutschland "

, weil derselbe ja nicht überall Landesherr war und

nicht die Rechte eines fachen besaß . An den Vorbereitungen zu
der Kaiserkrönung , welche den Kronprinzen besonders lebhaft be¬

schäftigten , bethetligte sich der König nur insofern , als er darauf

drang , die Sache so schlicht und einfach als nur möglich zu ge¬
stalten . Keinen Thron ließ er bauen , sondern nur einen Feldaltar ,
an dem er , wie er selbst sagte , die schweren Verpflichtungen auf sich

nehmen wolle . Der Feldprediger Rouge sollte nur em Gebet

sprechen und ihn , den König , möglichst aus dem Spiele lassen . Zu
den Umstehenden sagte der Herrscher : „ Euer König bletb ' tch doch !

So vollzog sich die in Wort und Bild oft dargestellte Kaiser -

Proklamation in ihrem ersten Theile programmmäßig ; der zwecke
unwillkürlich , indem der König aus die am entgegengesetzten Ende
des Spiegelsaale » aufgestellten Fahnen zuschritt mit den Worten :

„ Wo meine Fahnen sind , da bin ich auch .
"

In dieser Stunde stritt man sich in der Abgeordnetenkammer
in München , ob man zu der Neugestaltung der Dinge „ Ja

" oder

„ Nein "
sagen solle . Am 21 . Januar stimmte man mit der nothtgen

Zweidrittel - Majorität den Verträgen zu , besonders angenehm be¬

rührt durch die Sicherung der österreichischen Freundschaft . So
bildet die Freiwilligkeit aller deutschen Fürsten den Bronzefelsen ,
auf welchen König Wilhelm und Bismarck das neue Reich gestellt ,
die Freiwilligkeit und das jubelnde Berkangen

*■' " "" ir “

Volke » den kostbarste » Edelstein in der neue : , ,

München , 29 . Dez . Nach Privattelegrammen der hiesigen
Blätter ist gestern ans dem Speyerer Püstzug eine der Post -

verwaltnng gehörige Kassette mit 11,000 Mk . abhanden ge -
kommen . — In Speyer fand gestern eine Versammlung von
rheinischen Tabakbauern ans Bayem , Baden und Hessen statt , die

gegen die geplante Tabaksteuer protestirte .
Sofia , 28 . Dez . Das in der Sobranje eingebrachte Staats¬

budget schließt in den gesammten ordentlichen Einiiahmeu mit
79,557,000 Lei gegen 80,435,000 L . im Vorjahre . Die direkten
Steuern zeigen einen Rückgang von l */ > Millionen , während die
indirekten Stenern einen erhöhten Ertrag aufweifen . In der

heutigen Sitzung derSobranje wurde über die Forderung eines auf
3 Jahre vertheilien Kredits von ! ' / » Millionen zur An¬
schaffung von Schnellfeuer - Kanonen verhandelt .

Kaiserkrone .
Wir glauben im Sinne der zahlreichen Zuhörer , bei den herr¬

lichen Vorträgen , sowie unserer Leser die Berichterstattung nicht
schließen zu sollen ohne den Ausdruck des Dankes an den be¬
rühmten Gelehrten , der den wichtigsten Abschnitt der deutschen Ge¬

schichte so lebendig an unserem getftigen Ange vorüber führte , und
an die Kurverwaltung , welche dte Vorträge etnrichtete . Zwar war
es keine leichte Aufgabe , die mehr als anderihalbstündtgen Aus¬

führungen in sich aufzunehmen , doch unterzog sich gewiß jeder
gern dieser Mühe , wenn die Begeisterung auf ihn überging , um
welcher Herr Professor Onckm die Großthatm deutschen Geiste » in
innerem Ringen und Kämpfen , in äußerem Krieg und Sieg schilderte .

den ,
'

f Feldmarschall Moltke malten und daß m Ofstzierskreisen der deutsche
ließ • „ Kaiser

" bereit » in manchen Trinksprüchen gefeiert wurde .
d«r Die beiden ersten SBerträgc mit Süddeickschland ( Baden und

erth Hessen ) wurden schon Anfangs November in ^ Bismarck »
^Wohnung

diplomatische — nicht an das militärische — Hauptquartier zur
Folge , Versailles zu verlassen . Die Verträge mit Bayern und

Württemberg verzögerten sich dadurch , sodaß der Kronprinz in einer

Unterredung mit Bismarck , die ein heftiges Ende nahm , entschieden
rieth , Gewalt zu gebrauchen . Mst dieser Ansicht stand der Kron¬

prinz übrigens ganz allein ; Bismarck wollte in dieser Frage nie

Gewalt androhen ober auwcnden , und auch der König hätte ein

entschiedenes Veto eingelegt . Am nächsten Tage konnten jedoch die

Verhandlungen mit Bayern und Württemberg wieder aufgenommen

Oben

; die Vorrechte , auf welche diese Staaten großen Werth
•n , wurden ihnen gewährt , und so kam am 23 . November der

trag mit Bayern , am 25 . derjenige mit Württemberg zu Stande .
erste Tag kann al » der polittsche Geburtstag des neuen Reiche »

achtet werden ; Bismarck brach in die Worte au » : „ Nun ist
Einigungswerk fertig und mit ihm der Kaiser . "

Mit zwei historisch wichtigen Schriftstücken ging am W . Nov .
-der Oberstallmeister Ludwig « U . von Bayern , Graf Holstein , zu
Mem Konig '

e. Er brachte einmal die Aufforderung der deutschen

Alle Zustimmungen mit Ausschluß einer einzigen waren ein -

gclaufcn , als am 15 . Januar der König sich zur Annahme der
Krone bereit erklätte . Es geschah dies unter Angabe der Gründe ,
die ihn Ueberlegung gekostet , unter Ablehnung all der alten Herr -

schaftsgelüste , welche dem alten Reithe ein Htnderniß # u Ausübung

________ ( Mainzerstraße ) über den Wilhelmsplatz , Lniseustraße zur
König ! . Regierung ( EmpfangnahmederBaarbestände ) , von dadurch

’
Bahnhof - , Rheinstraße , Kirch - und Langgasse , Kranzplatz , Wilhelrn -

; straße , Weber - und Häfiiergaffe , Bärenstraße , woselbst im JuliuS -

thurm die Kaffe mitergebracht wird . Abend » 8 Uhr 11 Min . —

Präeis — findet in den Festsälen des „Taunus - Hotel
" die Eröff -

f mings - Sitzung mit Ball statt . Die Vorbereitungen dazu sind in
vollem Gange , und man verspricht sich Großes . Lieder wie Vor¬
träge sind fit erheblicher Zahl eingelaufen , sodaß sogenannte Kunst -

1 Pausen ausgeschlossen find . Diezivei ineinander gehenden Säle
: werden soeben mit närrischen Emblemen rc . auf » Prächtigste aus -
f gestattet , sodaß dieselben , da sie ohnehin außerordentlich prunkvoll
| erscheinen , einen hochnoblen Eindruck Hervorrufen werden ,
t Küche und Keller sind einer eingehenden Prüfung unter «

f warfen worden und die Weinkarte , die als erste
Nummer einen „ Narhalla -Wein Vi Flasche 1 Mk .,

*/ * Flasche 60 Pf .
• aufweist , ist allen Anforderungen entsprechend , ebenso auch ist die

© peifentarte mit civilen Preisen versehen . Nachdem das Gesammt -

Arrangement getroffen ist , steht zu hoffen , daß noch recht viele

Bürger sich alsMitgliedereinzeichnen , sodaß bis zurersten Sitzung
da » dritte Hundert noch voll wird ; Gelegenheit dazu ist gegeben
durch Ankauf von Kappe und Stern zu “ /» == 5,50 Mk . bei nach -

CourSb ericht der Frankfurter Börse vom 29 . Dez .,
Nachmittags 12 ' / » Uhr . — Kredit - Netten 2805/ «, DiSconto -
Cormnaudit - Antheile 173 .— , Dresdener Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — , Italiener 78 .30 ,
Ungarn — , Lombarden 89 .— , Gotthardbahu - Netten 151 .60 ,
Nordost 103 .70 - 104 — , Union 77 .60 , Laurahütte - Aetten 110 .30 ,
Gelsenkirchener Bergwerk » - Aktien 144 .— , Bochumer 122 .— ,
Harpeuer 135 .— , 6 -prozentige Mexikaner 64 .90 , 3 - prozentige
Mexikaner — .— , Staatsbahn — .— , Schweizer Central 116 .50 ,
5 -prozent . Italiener — .— , Meridionaux — .— , Ottomane — ,
Mittelmeer — . 6 -proz . Buenos -Aires — .— . Tendenz : behauptet .

Berlin , 29 . Dez . Anfangs - Course . Disconto -Kommandit -

Aniheile 173 .— , Russische Noten 216 .— .'
en , 29 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Betten
Siaatsbahn -Aetien 308 .87 , Lombarden 107 .70 , Wark -

Gerlchlssaal .

— Wiesbaden , 29 . Dez . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königlichen Staats¬

anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . — Die erste Verhand¬
lung geht unter Ausschluß der Oeffentlichkeil vor sich . Sie richtet
sich gegen den Stallmeister Joseph Schmitz von hier , welcher mit

fünf schulpflichtigen Mädchen eine Reihe von Sittlichkeitsverbrechen
verübt hat . Er wird unter Zubilligung mildernder Umstände zu
1 Jahr 9 Monaten Gefängniß venirtheilt . — Am Abend des
8 . Mai d . I . hat der Feldhüter Rossel hinter dem alten Friedhöfe
an der Platterstraße zwei Burschen Betroffen , von denen der eine
einen Pferdesattel und eine Bauchgurte trug . EL waren die »
Albert Neumann aus Schönwiese und Wilhelm Klös von hier ,
beide 19 Jahre alt und wiederholt bestraft . Klös hat trotz
seiner Jugend schon eine lange Reihe von Vorstrafen
hilcker sich und verbüßt gegenwärtig eine im Juli dieses Jahres
wegen wiederhoften Diebstahls gegen ihn erkannte Frei¬
heitsstrafe von 1 Jahr und 1 Monat Gefängniß . Es wurde

festgestellt , daß Beide an dem genannten Abend in der Wenzschen
Besitzung an der Kellerstraße das Pferdegeschirr gestohlen haben .
N . war in da » eingezäunte Besitzthum eingestiegen und führte den
Diebstahl aus , während K . Wache stand . N . wird zu 6 Monaten
und K ., der sich wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfall
befindet , zusätzlich der eben von ihm verbüßt werdenden Strafe
weiter zu 1 Jahr Gefängniß , beide auch zu je 3 Jahren Ehrverlust
verurtheilt . — In der . folgenden Verhandlung erscheint eine ganze
Familie auf der Anklagebank , Vater , Mutter und Sohn , die

wegen gegenseitiger Körperverletzungen vom Schöffengericht
dahier verurtheilt worden sind und sie haben dieses Urtheil mit der

Berufung angefochten und beabsichtigen damit eine Herabsetzung
der Strafe . Dieselbe ist gegen den Vater , den Taglöhner
Gustav Br ., unter Zubilligung mildernder Umstände auf 1 Monat ,
gegen dessen Fran auf 3 Monate und gegen beider Sohn , den
21 Jahre alten Christian Br ., auf 8 Monate und 14 Tage Ge¬

fängniß bemessen worden . Die Familie , von der das fchöffen -

gerichtliche Urtheil sagt , daß sie sittlich auf einer ungemein niedrigen
Stufe stehe, hat am 2 . Oktober d . I . zuerst dadurch einen großen
Skandal verübt , daß die Frau dem fülann in einer Wirthschast
Geld abnahm , welches dieser vertrinken wollte . Knrz nach diesem
Vorfälle folgte Frau Br . ihrem Mann nach Hause , und da sie
glaubte , derfelbe habe unerlaubten Verkehr mit der Braut
ihres Sohne » gehabt , gab sie ihm eine Ohrfeige , ergriff

folgenden Herren , bei denen auch die Eintritts - Duten für Nicht¬
mitglieder ( Damen und Herren ) im Vorverkauf zu 1,20 Mk . zu
haben sind : Cigarrengeschäfte Barth , Neugasse ; Bauer , Kirchg . 24 ;
Gerritzen , Langg . 31 ; Glücklich , Nerostraße ; Cigarettenhandlungeu
Lewin , Kirchgasse 19 ; Lindau u . Winterfeld , Wilhelmstratze 2 ;
Losem , Wellritzstraße 12 ; Vizelins , 'Marktstraße 8 .

— Kesttzwechsel . Herr Privatier Christian Klostermaun
hier bat sein Haus Jahnstraße 48 für 70,000 Mk . an einen aus¬
wärtigen Herrn verkauft . Tas Geschäft wurde vermittelt und ab¬
geschlossen durch die Immobilien -Agentur F . G . Rück , Dotzheimer -

straße 30a .
— Dir Vaeansen - Liste für Militär - Anwärter U » 52

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Kiedrich , 29 . Dez . Arretiri wurde gestern ein hiesiger
Mann , welcher im Verdacht steht , das Zimmer feiner von ihm ge¬
trennt lebenden Fran mittels Petroleum in Brand zu stecken be¬
absichtigt zu haben . ( Tagesp .)

+ Hattenheim , 28 . Dez . Heute starb in Eberbach der lang¬
jährige Oberaufseher der dortigen Strafanstalt , Herr Biewend ,
int besten Mannesaltcr nach längerem Leiden . Die Trauer um den ,
bei seinen Vorgesetzten geachteten und bei seinen Untergebenen be¬
liebten Beamten ist eine allgemeine .

* Aßmannshansen , 28 . Dez . Am 1 . Januar k. I . feiert
Herr Dekan S . Bohn hier den Tag , an dem er 25 Jahre als
Pfarrer in unserer Gemeinde wirkt .

* Flörsheim , 28 . Dez . In unserer Nähe wurden in letzter
Zeit einige interessante Funde gemacht , ein römisches Bau¬
werk , bestimmt durch einen sculpirteu Sandstein und einige
Ziegel LXXIIVG , und ein gut erhaltener Lilttus . Letzterer Gegen¬
stand , der ans dem Main ausgebaggert worden war , ist dem könig¬
lichen Museum in Berlin einverleibt worden .

* Zollhaus , 28 . Dez . Die A a r b a h n Langenschwakbach -

Zollhaus wird voraussichtlich am 1 . Mai t I . eröffnet werden .
Die Bahnhöfe find bereits unter Dach .

-+ Meilburg , 28 . Dez . Eigenthinnlich berührt die Aus¬
schreibung der Stelle eines Stadtrechners zu Weilburg im
Submifsionswege . Die Wahl hatte bereits stattgefunden ,
nachdem aber billigere Anerbietungen eingelaufen sind , ist die Stelle
hiermit von Neuem ausgeschrieben . Man sollte meinen , hier seien
andere Gründe ausschlaggebend , als der Geldpunkt .

* Westerburg , 28 . Dez . In dem benachbarten Willmerod
wurde ein schändliches Bubenstück verübt . Ruchlose Hand
fchnitt nämlich 27 junge Obstbäume ab , die einen Gesammtwerth
von ca . 600 Mk . repräfentiren .

* Kastel , 28 . Dez . Die Nachricht , daß die Firma Siemens
und Halske in Berlin beabsichtige , eine elektrische Bahn von
Kastel nach Biebrich über die Amöneburg auzulegeu , sei dahin ver¬
vollständigt , daß diese Bahn nicht bis Biebrich , sondern bis Wies -
haden hergestellt werden soll .
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Volks - und Bürgerschulen zu gestatten .
— profrssortitel der Oberlehrer Der Kultusminister

beabsichtigt die Verleihung des Charakter » al « Professor an Ober¬
lehrer nach Maßgabe des Dimstalter » von der Centralstelle aus
einhestlich für die ganze Monarchie zu regeln und behufs Be -
feitigunglber Ungleichheiten in den verschiedenen Provinzen zunächst
die Ernennung zu Professoren in den in dieser Beziehung jetzt besser
stehenden Provinzen zu Gunsten der Benachtheiligten so lange ein -
zuftellen , bi » die erheblichen Attersunterschiede ausgeglichen find .

— Für ehemalige Einjahrig - Freiwillige der Infanterie
und Kavallerie , welche sich während ihrer aktiven Dienstpflicht die
Qualifikation znm Reserve -Offizier -Afpiranteu erworben haben , be -
ainnen im Frühjahr kommenden Jahres die ersten achtwöchigen
Uebungcii am 2 . April ; für diejenigen Aspiranten , welche bei der
Feld - Artillerie und dem Train gedient haben , bereit » am 12 . März .

— Sonntagsruhe . Um vielfachen Zweifeln und Mißver¬
ständnissen ) u begegnen , sei hier mitgetheilt , daß zu den Festtagen ,
an denen die Sonntagsruhe einzutreten hat , außer den beiden Weih -
« achtStagen gerechnet werden : der Neujahrstag , der Ostermontag ,
der Bußtag , Christi Himmelsahrtstag , der Pfingstmontag , der
Frohnleichnamstag und der Charfreitag . Bezüglich der Feier des
Frohnleichnamstages und de » Charfreitag « bleiben jedoch die Be¬
stimmungen bet vormals Herzogs . Nass . Verordnung vom 14 . Sep¬
tember 1803 in Kraft . Durch diese Verordnung ist bestimmt , daß
am FrohnleichnamSseste an Orten gemischter Religion die Nicht¬
katholiken sich der Arbeit auf dem Felde und den Straßen sowohl ,
als auch der mit Getöse verbundenen Hantirungen zu enthalten
und daß ferner am Charfreitage die iiichtevangelischen ein gleiches
Verfahren zu beobachten haben und daß ferner bei anderen Feier¬
tagen eines Rekigionstheiles die dieser Religion nicht angehörigen
Personen zwar Feld - und andere Arbeiten zu verrichten befugt sind ,
doch den Gottesdienst der anderen Religionsgemeinschaft nichtstören
dürfen .

— Postverstehr . Vom 1 . Januar 1894 ab wird bei Post -
packeten im Verkehr mit Großbritannien und Irland eine Werth¬
angabe bi » 1000 Mk . zugelassen , für welche neben dem tarif¬
mäßigen Packetporto eine Versicherungsgebühr nach Maßgabe der
Bereinssätze zu entrichten ist . Die Postanstalten eriheilen auf
Wunsch nähere Auskunft .

— Kurhaus . Morgen Sonnabend findtt ein Solisten -
Konzert der Knr - Kapelle statt . Dieselbe verfugt bekanntlich unter
ihren Mitgliedern über ausgezeichnete soliflische Kräfte , so daß da »
Konzert das besondere Interesse des musikliebenden Publikums ver¬
dienen durste . Das Programm ist felgendes : Ouvertüre zu „ Die
Hochzeit des Figaro

" von Mozart . — Arie aus „ Stabat mater “

von Rossini ( Pofaunensolo : Herr Franz Richter ) . — Andante
und Finale aus dem Violin -Konzert von Mendelssohn ( Herr Konzert¬
meister Nowak ) . — Feeutanz , Charakterstück für Harfe allein von
Parisch - Alvars (Herr Wenzel ) . — Adagio in E - dur für Violoncell
von Bargiel ( Herr Eichhorn ) . — Ungarische Pastoral -Phantasie
für

"
Flöte von Frz . Doppler ( Herr Richter ) . — Phantasie über

deutsche Lieder von Conrad . Besonderes Eintrittsgelb wird nicht
erhoben , doch sind alle Knrhanskarten beim Eintritt vorzuzeigen .

— Sonnen - und Mondfinsternisse im Jahre 1894 .
Sm kommenden Jahre finden zwei Sonnen - rind zwei Mond¬
finsternisse statt , ferner ein Vorüberganß des Merkur vor der
Sonnenscheihe . Die Sonnenfinsternisse finden statt am 6 . April
( ringförmig , früh 2,5 — 7,21 ) und am 29 . September ( total , früh
3M — 9,7 ) , Mondsinsternisse sind am 21 . März ( partiell ) und
15 . September ( partiell ) . Am 10 . November ist der Vorübergang
de » Merknr vor der Sonne , welche für Deutschland beim Eüttritt
de » Merkur bereit » eine halbe Stunde untergegangen ist .

ZtlegtaMcnbilteau Hirsch .
Varis , 29 . Dez . Die Anklage gegen Vaillant lautet

auf Mordversuch und Gebäudezerstörung . Vaillant bestellte sich
als Beriheidiger den Schriftsteller und Advokaten SSjalbert

Masserstauds - Uachrichteu .
A Mainz , 29 . Dez . Fahrpegel : Vormittags 1 m 15 cm ,

gegen 1 m 17 cm am gestrigen Vormittag .
________________

Die heutige AfteuL - Ausgabe » wfagt 8 Kette « .

— Gesang - Wettstreit . Der Barmer Sängerbund ver -

___ anfteiltet zur Feier feines 50 - jährigen Bestehens zu Pfingsten 1894
teste einen großen nationalen Gesang -Wettstreit , wozu auch verschiedene

| Männerchöre unserer Stadt eingeladen sind .
i — Karneual - Kerein Uarrhalla . Wie bereits mitgetheilt ,

ifebe I I findet am Neujahrstag Mittags 12 Uhr 11 Min . ein großer Umzug
ffen « L zur Einholung der Kriegskasse statt . Der Zug bewegt sich von dem

■ "
Archiv ( Mainzerstraße ) über den Wilhelmsplatz , Lniseustraße zur
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3 . Liebestraum -Walzer . . . . .
4 . Au village , Charakterstück “

. . .
5 . Ouvertüre zu „ Der Waffenschmied “

6 . Abendmusik ( Streichquartett ) . . ,
7 . Fantasie aus „Faust “

.....
8 . Heimkehr der Truppen , Marsch . .

Ein cautionsfähiger tüchtiger Mann sucht Stelle

„
'

  als Cassirer oder einen sonst . Vertrauenspostey
jeder Branche . Offerten unter Chiffre le . IV . 451 an den

Franz Schubert ( geb . 31 . Januar 1797 zu Lichtenthal bei
Wien , gest . 19 . November 1828 in Wien ) :

1 . Unvollendete Symphonie in H - moll .
I . Allegro moderato . II . Andante con moto .

Feliz Mendelssohn - Bart ho Uly ( geb . 3 . Februar 1809
zu Hamburg , gest . 4 . November 1847 in Leipzig ) :

2 . Notturno und Scherzo aus der Musik zu Shakespeare
’s

„ Ein Sommernachtstraum “ .
Robert Schumann (geb . 8 . Juni 1810 zu Zwickau in Sachsen ,

gest . 29 . Juli 1856 zu Endenioh bei Bonn ) :
3 . Träumerei aus den „ Kinderscenen “ .
4 . Ouvertüre zur Oper „Genofeva “ .

Johannes Brahms (geb . 7 . Mai 1833 zu Hamburg ) :
5 . Zwei Intermezzi aus op . 116 und 117 ( instrumentirt von

Paul Klengel ) .
6 . Akademische Fest - Ouverture , op . 80 .

mit den berühmten Otto Herz u . Co .
' s Schuhen ( Alleinverkauf bei I . Speier , Wiesbaden , Langgasse 18 ) . Diese

Schuhe find in tadellosem bequemen Sitz unübertroffen und verbinden außerordentliche Haltbarkeit mit elegantem

und hübschem Altssehen . Eine Probe

Bitte achten Sie recht genau auf Namen «5 . Speier , Haus¬
nummer 18 und Ladeneinaaua

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmuhg “ H . Goetz .
2 . Melodie und Gavotte . . . H . Hofmann .

Czibulka .
. Gillet .

Lortzing .
. O . Dorn .

Gounod .
। Eilenberg .

♦ „ Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
vorräthig im Verlag , Lauggaffe 27 .

Abends 8 Uhr :

Drittes historisches Concert
( Schubert — Mendelssohn — Schumann — Brahms )
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis Lüstner .
Programm :

Punsch - Essenzen
von Mk . 2 .20 per ganze und Mk . 1 .10 per halbe Flasche an ,
Arrak - , Rum - , Ananas - und Bnrgunder - Pnusch -

Effenzen feinster Qualität empfiehlt 25105

J . Rapp , Golvgasse 2 .

bei J
. Speier ,

Wiesbaden
,

F * 18 . Langgasse 18 .
* ^ 3

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , 29 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

610 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Xowak .

Oeffentliche ^ 8orträge
Ueber das Heil der Wett in Jesu Christo

gedenkt Unterzeichneter im Saale des Schützenhofes
Donnerstag , d . 4 ., Montag , d . 8 ., Donnerstag , d . 11 .,
Montag , d . 15 . , Donnerstag , d . 18 ., jedesmal Abends
8 ' / - Uhr , fünf öffentliche Vorträge zu halten , wozu er alle

Christen dieser Stadt und Umgegend hiermit freundlichst
einladet . Der Zutritt ist frei . 483

Br . Faul Wigand .

Tammsstratze 42 ,
Eik « der Röderstratze ,

ist die erste Etage , 4 schöne große Zimmer , Balkon mit Zubehör ,
per sofort zu vernrielhen . Näh . im Laden . 25091

LllksMkkii - u . GüiOAii - SliiMlW
zu billigsten Preisen zu verkaufen . 24706

A . C . Frank ,
« aiser - Kriedrich -Ring 20 , P .

wenn Sie

Punsch - Essenzen
brauchen , mit dem Fabrikanten in directe Verbindung . Der Zwischen¬
handel verthenert alle Maaren erheblich . m .

Ich liefere meine anerkannt vorzügfichen aus feinstem Batavra -

Arrak , Jamaika - Rum u . Cognac hergestellten zu folgenden Preisen :

ff . Arrak -Puusch -Effenz . . per >/ > FI . 2 . - , FI . 1 .—"
Rum -  2 .20 , „ „ 1 .10

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbcnheim : Ortsdiener Stahl , Kloppcnheimerstraße .
Rambach : Heinrich Hecht , Sackgasse 55 .

Schierstein : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .

Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 32 .

, Düsseldorfer „
( aus Rum , Arrak u . Coguae )

Ausgemessen :
Arrak - Punsch - Essenz per schoppen 1 .2c>
Rum - „ „ 140

Düsseldorfer „ „ „ 160

Puusch -Effeuzen H . Qualität :
Arrak ..... per schoppen 1 .—

Rum ..... „ * II ?
Düsseldorfer . . . „ 1 .25

( diese jedoch nur ausaemessen ) .
Als sehr beliebte Neuheit empfehle ich :

f . Grog -Effeu , per ' / > Fl . 1 .20 , ausgemessen p . Schapen O. <5 ,
Cognac p . Schoppen 0 .75 — 6 .— , Rum 0 .60 — 2 .50 , Arrak 0 .60 — 2 .— .

Hermann Keigentind ,
Destillation u . Ligueurfabrik ,

^ ahnstraße 2 , Ecke der Karlstraße .^
Gratirproben werden in m . Geschäftslokal verabreicht . 25093

WWW nülllG empfehlen für Kranke u . Reconvales -
uuiyunuui nuniu r

gchten franz Cognac io div .

Preislagen , grosse Auswahl in Rhein - , Mosel - , deutschen

u . franz . Roth weinen , franz , und deutsche Schaumweine

empfiehlt 24082

Jean Ritter , 45 . Tannnsstrasse 45 .

„
Tivoli

Empfehle den geehrten Herrschaften zum Abhalten von Hoch¬
zeiten , Diners , Soupers , sowie für geschlosseneGesellschaften meinen
Saal mit separatem Eingänge . 25156

C . Herborn . Lonisenfiraße 2 .

quälen Sie sich nicht erst lange damit , sondern stellen ihn bei Seite , ehe Sie sich Ihre Füße verderben

und sich Hühneraugen und bergt holen und

Speeial - Filiale Wiesbaden
, Wilhelmftraße 18,1 . Etage .

Eröffnung :

Samstag ,
den 30

. Dezember ,
Abends 5 Uhr .

Glasweiser Ausschank vom Fatz und Flaschenverkauf zu Original - Preisen .

Kaltes Büffet . Separater Austern - Salon .

« V Telephon No . 110 .                                  25153

__ _____
Willi . Laconn

VekäntwcÄlich für deü politischen und feuilletonisfischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspreffen - Druck und Lerlag der L . Schellenberg
'

scheu Hof -Buchdruckern in Wterbaden .
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Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

ie 32 .

( Fortsetzung folgt .)

Die böse Magnetnadel

16153

britannie » zuletzt mit i
Arten von Geld , Gold ,

2 Psd . Stcrl . 14 sb ., Rußland 1 Psd . Sterl . 3 sh . 6 d.

behör ,
25091

„ So mache doch auf .
" Jakob wurde ungeduldig , seine

Füße froren gewaltig . Es half nichts , er mußte mit langer

Stelle

postey
, de »

bewegt werden konnte . Diese Roulette war fertig , als der

Kessel wieder hereingetragen wurde ; aber nicht Theergeruch
oder Wasserdunst entströmte ihm , sondern ein Duft , wie

ihn nur eine kräftige Mischung von heißem Rolhwcin und

sehr viel Arrak hervorbringcn kann . Die Kraftprobe fiel

vortrefflich aus ; hierauf Hub der „ Kapitän " an : „ Wir

Seeleute wagen immer viel , setzen stets auf einen Wurf .

Heute gilt es einen Napf rothes Meerwasser zu leeren . Der¬

jenige zahlt die Füllung , auf welchen die Pfeilspitze nach

gewaltsamer Umschmingung hinweist . Sie machen doch nut

Herr Landratte ? Herr Landrath ? — Ja ? Gut . Prüfen
wir vorher noch einmal . So — so — so ! Sehen Sie ,
jetzt hätte ich den ganzen Krempel gehabt ! " Damit ränmte

er dem Gast seinen Stuhl ein , daß dieser auf den

^ Ehrenplatz "
zu sitzen kam und beginnen konnte . * Das (ßrlfc drr Mclt . Der Müuzdirektor derVerelniaten

Staaten bat soeben dem jiongrefj eine interessante Tabelle in Bezug
auf dar Geld unterbreitet , welches die verschiedenen großen Nationen
besitzen . Die Geiammtsumnie des Golder ist 716,521,000 Psd . Steil ,
die der Silbers 808,540,000 Psd . Sterl . und die der ungedeckten
Papiergelder 527,174,000 Psd . Sterl . S3on Gold und Silber hält
Frankreich den größten Betrag , nämlich 160 .000,000 Psd . Sterl .
und 140,000,000 Psd . Sterl . ; daun folgen die Vereinigten Staaten
mit 120,800,000 Psd . Sterl . Gold und 123 .000,000 Psd . Sterl .
Silber ; Großbritannien siebt auf der Liste mit 110,000,000 Psd .
Sterl . Gold und 20,000,000 Pfd . Sterl . Silber und Rußland zu¬
letzt mit nur 50,000,000 Psd . Sterl . Gold und 12,000,000 Psd .

Nase abzichen , und dazu war er noch genöthigt , um sich
nicht zu verrathen , seine Spur in dem frischgefallenen
Schnee zu verwischen . Das wäre nun auch noch gegangen ,
aber das spöttische Gesicht Blandinens , als er ihr am

nächsten Morgen begegnete , trieb ihm das Blut in die

Wangen . Thomas war der Begünstigste .
Als er nun sah , wie Blaudine einen Brief in den Post¬

kasten schob , der am Schulhause angebracht war , wurde es

ihm weh und weich um
' s Herz und dabei stieg heftiger Zorn

gegen seinen Bruder in ihm auf .
Hätte er , wie er cS wollte , auf den Postboten warten

können , bis dieser den Kasten leerte , so würde er erfahren
haben , daß das Schreiben nicht von Blandinen an Thomas ,
sondern von Schuster Demuth an einen Lederhändler ge¬
richtet war . So mußte Jakob aber bei Bauern dreschen
und der Stachel blieb in seinem Herzen sitzen .

III .

Nun war es Frühjahr . — So ein Leben wie heute

herrschte nur einmal im Jahre in dem sonst so stillen Dorfe .
Ein paar Musikantett voran zogen die stellungspflichtigen
jungen Leute im Sonntagsanzuge , Arm in Arm , singend
und jubelnd durch die Straßen , nm schließlich im Kruge ,
die so wie so schon heißen Köpfe durch Alkohol noch mehr

zu erhitzen . Die bunten Schleifen an den Mützen deuteten

an , welches Loos ihnen durch das Machtwort des die Aus¬

hebung leitenden Offiziers zugefallen war . An Jakob
' s

Kopfbedeckung flatterten rolhc und blaue Bänder , das Zeichen ,
daß er für die Infanterie bestimmt war .

Als nun der Herbst herankam , zog auch er , wie im

vorigen Jahre Thomas bei Blandinens Häuschen vorüber ,
ihr Bild im Herzen , ohne das Zugeständuiß ihrer Liebe zu
besitzen . Aber er trug cs nicht so geduldig , wie sein Bruder .
Es wurmte ihn , quälte ihn Tag und Nacht und er gewöhnte
sich daran , Thomas als den Räuber seines Glückes zu be¬

trachten . Wäre Der nicht gewesen , er hätte ganz anders in

die Zukunft blicken können . Sechs - bis siebenhundert Mark

Mitgift , — daran dachte er natürlich zuerst — was hätte
er sich damit nicht später , wenn er losgekommen war , für
eine Stellung im Dorfe machen können ? Das kleine Hans ,
nahe am Kruge , kostete tausend Mark , dreihundert hätte er

angczahlt . Zwei Kühe und ein Schwein hätte er sich halten
können . Eine arbeitsame Frau würde er auch bekommen

haben .

___________ ____ , ____ , Silber und Papier zusammengenommen ,
stellt sich die Cirknlation pro Kops wie folgt : Frankreich 8 Psd .
Sterl . 2 sh ., Cuba 6 Psd . Sterl . 4 sh ., Holland 5 Pfd . Sterl
15 fh . , Australien 5 Pfd . Sterl 7 sh ., Belgien 5 Psd . Sterl . 2 sh .,
Vereinigte Staaten 4 Psd . Sterl . 17 sh . 6 d ., Großbritannien

Die Dender .

Eine holsteinische Dorfgeschichte von K . v . Wakb - Zcbkwitz .

„ Verdammt,
" knirschte Thomas zwischen den Zähnen

and zog sich zurück , während Jakob um die Ecke deL Häus¬
chens bog , ohne bei Blandinen anznklopfen . So kam es ,
daß Thomas Blandinen nicht mehr ohne Zeugen sprach und

ihr am nächsten Morgen , als er in Begleitung von zwei
anderen Rekruten die Heimath verließ , wie allen anderen

Dorfbewohnern Lebewohl sagte . Von einem vertraulichen

Gesühlsanstaufche war dabei natürlich nicht die Rede .
Blondine stand gerade vor der Thür , als Thomas vorbei

kam , die vollen nackten Arme unter der blauen Schürze

verborgen , den Kopf , wie immer weit zurückgclehnt , was

ihr , in Verbindung mit dem kalten Lächeln , einen über »

hebenden , abweisenden Ausdruck gab .

„ Adieu , Blondine, " versuchte Thomas ihr heiter zu -

zurnfen , indem er ihr die Rechte entgegenstrcckte . Keiner

sollte es wissen , wie ihm das Herz blutete .

„ Adieu , Thomas, "
entgegnete sie, ohne eine Miene zu

verziehen , kaum , daß sie die Hand dabei unter der Schürze
hervorzog und sie ihm flüchtig reichte . Sollte sie freundlich

fein , ihm zeigen , wie sich ihr Herz schmerzlich zusammeiizog ,
ihm , der gestern Abend nicht einmal den Weg zu ihrem

Fenster gefunden hatte , um von ihr Abschied zu nehmen ?

Hätte sie geahnt , wie es im Innern des flotten Burschen

onssah , der da anscheinend so fröhlich der Stätte seiner
Geburt den Rücken kehrte , um in die Welt zu ziehen , wo

es so viele Mädchen gab , hübscher , zugänglicher , vielleicht

auch noch reicher als sie ! Hätte sie gewußt , daß er ihr
Bild auf dem Herzen mit sich führte !

Nun war nicht der Zipfel seines Nockes mehr zn sehen
und Blandine stand immer noch an der Thür , hoffend , er

solle sich noch einmal umwenden , um ihr ein Lebewohl zu¬

zunicken . Er that es nicht . Die Anderen sollten es nun

einmal nicht wissen , daß er Blondine liebte , nach dem kühlen

Abschied , dessen Zeugen sie gewesen waren , erst recht nicht .

Blandinens große , dunklen Augen starrten und starrten ins

Leere . Die klare Herbstluft flimmerte , ihr war ' s , als tanzten
da lauter kleine Sternchen auf und ab . Oder täuschte sie

sich ? Halte sich doch eine heimliche Thräne in ihre Augen
gestohlen ?

„ Nun ist er weg .
" So trat Jakob auf sie zu , der mit

Hacke und Spaten auf der Schulter zur Kartoffelernte ging .

Blandine antwortete nicht und sah in die Luft , während der

Bursche noch zögernd stehen blieb .

„ Ein bischen geweint host Du doch ? Was ? " fragte er

mit eifersüchtiger Regung .

„ Ha — ha . Mach
'
, daß Du an Deine Arbeit kommst ! "

Hochaufgerichteten Kopfes ging Blandine dem Ziegcn -

stalle zu , nahm das hölzerne Gefäß , welches blankgescheuert
an einem Zaunpfahle hing , öffnete den Stall , rückte sich den

dreibeinigen Schemel zurecht , ergriff das widerspänstige Thier

bei den Hörnern , zog es mit einem Ruck , dem man ihre
zornige Erregung anmerkte , an sich und begann hastig zu
melken .

Dabei fand sie ihre Ruhe , die so selten von ihr wich ,
wieder . Nun beschickte sie dos Hous und setzte sich endlich

neben ihren Vater , um ihm beim Steppen eines Zeugstiefels
zu helfen .

Thomas wanderte indessen mit seinen Kameraden durch

die reizlose Flochlandschoft dahin . Die Felder waren leer

und - der Wind wehte scharf über die Stoppeln . Am Knick

saß ein Schäfer strickend bei seiner Heerde und die wilden

Gänse zogen im Winkclflnge am hcrbstkloren , wolkenlosen

Himmel dahin , um dort auf den Laudsce , der aus seinen

schilfigen Ufern herüberklitzte , einzufallen . Nur wenige Leute

waren noch auf den Aeckern beschäftigt , nur auf einem

Kartoffelacker regten sich fleißige Hände .

„ Schönes Wetter heute , Blandine .
"

„ Wenn ' s morgen so bleibt , ist es auch gut .
"

„ Das wollt '
ich meinen .

"

„ Bei Glisens ist ein Junge da .
"

„ So .
"

Nun schwiegen sie lange und Jakob rückte ein wenig
näher an sie heran .

„ Schuberts schlachten morgen .
"

„ Zwei .
"

„ Nein so was . Wie sie das wohl aufeffen wollen .
"

„ Nun die . lind was für Kerle .
"

Jakob stand nun dicht neben Blandine und fein Herz
schlug immer heißer . Einmal wollte er sie umfassen , da
fühlte er einen Stoß vor die Brust und die Thür fiel
dröhnend ins Schloß .

„ Dummerjahn — ha — ha, " klang Blandinens Stimme
von drinnen . Aehnlich ging es oft . Blandinens Herz war
wie verschlossen .

„ Ein Mädchen von Stein und Stahl, " dachte Jakob
und wälzte sich unruhig auf feinem Lager .

„ Das halte der Teufel aus ! " Damit sprang er von
seinem Strohsack , schlüpfte in die Kleider und schlich durch
den Schnee zu Blandinens Hans , um dort zu fenstern .

Während der Beauftragte vom Wandbrett eine sehr
g oße Bowle herunterholte und sich dann mit dem Gesäß

entfernte , erhielt der „ erste Offizier " die Weisung , das

„ B . steck "
zu machen . Bald war der Tisch geräumt und

in dessen Platte ein Metallstift eingetrieben ; bann gruppirten
■ sich alle Anwesenden im Kreis , iudeffen ein ernstblickendcr

, Herr oermutylich der „ Schiffsingenieur "
, versuchte eine Art

7 Pfeil derart aus den Stift zu legen , daß er wie ein Zeiger

Das Gasthaus „ Zum Schiff " stand zwar in einem sehr

abgelegenen Gäßchen zu N . , aber wenn der Abend kam , fanden

die durstigen Seelen des Städtchens doch merkwürdig leicht

den Weg dahin . Gästen von Stand öffnete der Wirth die

Thüce zum lauschigen Hinterstübchen — der Naumverhäl -

nifft wie der Besucher wegen war es die „ Kajüte
" genannt

Bunt soll es hier , so erzählt ein Mitarbeiter der

Tägl . Rundschau , oftmals zugegangen fein , besonders wenn

mit dem feuchten Element wenig Vertraute , die nicht seefest
waren , in ' s Schlepptau genommen und hierher bugfirt
worden Kam solch ein Neuer in den letzten Schiffsraum ,
dann war es bald um ihn geschehen , denn die Stamm¬

besatzung zeichnete sich durch großartige Leistungsfähigkeit
aus . Hatte es erst fv und soviel „ Glas " geschlagen , dann

machte ein Genosse den Vorschlag , das sckiffsübliche
Matrosenspiel zu riskiren . „ Was ist bas ? " lallte der

Fremdling , ber schon bar Gefühl hatte , als ob bas Fahr¬
zeug stark schlingere . „ Werden gleich sehen ! " erwiderte der

„ Kapitän
" indem er mittels dreier Schläge an die Schiffs¬

glocke den Steward herbeirief . „ Rothes Meerwasser ! "
rief

er bann ben Eintretenden zu . „ Feuereimer ? "
fragte dieser .

L Nein ! "
„ Also Theerkessel ! " lautete die Antwort .

grauen im H .ni ' e o .-» Satten ststzuhallen könnte reich , gebrochen
und vermiede . , werdet , _ven .> .ich die Beamten der Sach , annähmen .
Wird eia Mädchen vertu,rächet nno weigert sich , ihrem Manne ju
folgen , h - oHten durch Die Beamten die Eltern derselben durch
Gilt traf '-n uigebaltei , werbe , sie zur Erfüllung chrer Pflicht zu
veranlassen . Um solche Strafen gtt vermeiden , dürfte die KindeS -
licb .. vieler brr Mädchen die Abneigung gegen die Ehe überwinden
helfen . "

Hsi - hat -pa „
" Trw Wid rftreben der jungen Mädchen in drei

Kreisf n oer Nä „e Suiitcm . , gu hcratben . unu die häufigen
Slergerniffe und Mord , b , Auw ndnng von Zwang . — die jungen

Sterl . Silber . Was intgedecktes Paviergeld anbetrifft , fo steht Süd¬
amerika an der Spitze mit über 120,000,000 Pfd . Sterl ; Rußland
kommt an zweiter Stelle mit 100,000,000 Pfd . Sterl , die Ber¬
einigten Staaten an dritter mit 82,400,000 Pfd . Sterl und Groß¬
britannien zuletzt mit nur 10,000,000 Pfd . Sterl . Betreffs aller

Vermischtes .
♦ Etwas aus chinesischen glätter « . Aus dem „ CHung -

wa - yat -pao
" von Rauton : , Jm Westen Kantons lebt ein Maim , der

98 Jahre alt ist und dessen Frau bereits das 100 . Jahr erreicht
hat . Es ist die «, ein Beweis für die gute Herrschaft des Kaisers ,
unter der Leut , solches Alter :rreichen können " - Aiw . em . Chung -

Dem Herrn Landrath war Alles recht . Mit Gcnug -

thuung bemerkte er , daß ber Pfeil wirbelnb herumschwirrte .
Erft tonnte er gar nichts unterscheiden , bann ging » lang¬

samer — schwipp — schwapp — wipp — wapps — bum »
— Ahl Die Spitz « hielt vor ihm . Allgemeines Auflachcn ,
Becherklang , glucksendes Geräusch , Lod des Matrosenspiels
— dann — tiefe Stille . Den grauenden Morgen begrüßte
ber Herr Landrath vom Schooße einer an sicheren Haken
schwebenden Hängematte aus , — er war also über Nacht

„ an Bord "
geblieben ! Hm Ja , dort unten befand sich

immer noch auf dem Tisch die Roulette , der Zeiger wies

tmmei noch nach — Norden ! O , du heiliger — ! Jetzt
wußte er , woran er mar . Zu seiner Belehrung hatte ein

freundlicher Kajütenpassagier mit kräftigen Kreidestrichen die

Windrose
"
auf die Platte gezeichnet und so den Kompaß ,

b . h . die Eigenschaften der Magnetnadel erläutert . Piraten¬

schiff ! stöhnte der Katzenjämmerliche , und schlief wieder ein .

Thomas dachte , als er die stramme Dirne sah , welche
eben den schweren Sack spieleitd auf die Schulter hob , an
Blandine . Vergangenes Jahr zu Michaelis hatte er mit
ihr zusammen bei ihrem Vater die Kartoffeln geerntet .
Auch im nächsten Dorfe flogen beim Anblick eines Mädchens ,
welches die gefüllten Eimer in den Hof trug , seine Gedanken

zu ihr . Das Bild ber Geliebten schien ihm nun einmal
mit der Arbeit für das leibliche Wohl eng verbunden zu
sein . Aber nach und nach gedachte er auch ihrer , wenn er
einen Vogel fingen hörte , wenn ''eilt Bächlein murmelnd
durch die Wiesengründe hüpfte und je weiter er sich von
ihr entfernte , desto mehr Blicke gewann er für die lieblichen
Erscheinungen in ber Natur , an benen er sonst achtlos
vorübergegangen war . Als er nun am nächsten Tage in
seiner Garnison angelangt war , und zum ersten Male als
Soldat zur Ruhe gehen wollte , konnte er

’
S nicht unterlassen ,

Blandinens Bild heimlich zu betrachten und dabei rannen

ihm die dicken Thränen über die Wangen .
Da schluchzte ein anderer Rekrut neben ihm laut auf .

Fritz Manhardt war ' s , dem heftiges Heimweh die Brust zer¬
fleischte . DaL rührte Thomas und das gemeinsame Weh
brachte die jungen Soldaten schnell aneinander näher , so
daß sie sich gegenseitig ihr Herzeleid klagten .

„ Das ist sie,
" meinte Thomas und zeigte Fritz Man¬

hardt das Bild von Blandine .

„ Ein complctes Frauenzimmer,
" sagte Fritz , „ und ein

Paar Augen hat sie im Kopse .
"

„ Na , das wollt '
ich meinen, "

entgegnete Thomas ge¬
schmeichelt , „ und arbeiten kann sie für drei .

" Ein größeres
Lob konnte er Blaiidinen nicht spenden , und damit kroch
er in fein Kasernenbett . Ein so kostbares Lager hatte er
noch niemals gehabt . Eine ordentliche Matratze , ein Keil¬

kissen unter dem Kopfe , zwei wollene Decken und darüber
ein frisch gewaschener , blau und weiß gewürfelter Ueberzng .
Thomas schlief wie ein junger Gott , und wenn ihn in ben

folgenden Wochen die Unteroffiziere drillten , wenn er Frei¬

übungen machen , wie ein Frosch hüpfen , wie ein Storch im

Salat langsamen Schritt üben und auf einem Beine balan -

ciren mußte , fand er immer noch Zeit genug , an Blandine

iv denken . Ge >n hätte er einmal au sie geschrieben , aber

ni . t Feder und Tinte hatte er keine große Freundschaft gc -

fchlossen , dafür aber mit Fritz Manhardt , uui ^ fo ergriff der

denn für ihn „ mit Fergnüken " die Feder und schrieb in

feinem Namen an Blandinen . /

„ Hat sie geantwortet ? " fragte . Fritz nach einiger Zeit .
‘

Thomaö schüttelte betrübt mit dem Kopfe . Blandine dachte
nicht daran . Was sollte sie denn schreiben ? Hier im

Dorfe ging ja Alles feinen gewöhnlichen Schileckengang , das

kannte er ja ganz genau und bann — ber Alte ! Ein
Glück , daß er Schuhe und Stiesel über Laub trug , als

ber Briefträger ins Haus trat und Blandinen das Schreiben
brachte .

„ Soldatenbrief , eigene Angelegenheit des Empfängers ,
— Absender , na , den wirst Du wohl tuiffeu , Blandine,

"

sagte er lachend und verschwand dann wieder . „ Thomas

hat au Blandine geschrieben,
" verriet !) er an Jakob , als er

diesen auf der Straße traf .

„ So, "
entgegnete Dieser anscheinend gleichgültig ; der

Postbote hatte aber doch gesehen , wie ihm dabei das Blut

in die Wangen schoß . „ Da heißt das , sich b ’
ran halten, "

oachte Jakob und schlenderte jeden Feierabend bei Schuh¬
macher Demuths Hau » vorüber .

Blandine kannte ihn schon an den klappernden Holz¬
pantoffeln und an der brennenden Cigarre , die ihr wie ein

großer Glühwurm durch die Dunkelheit entgegenleuditete .

Meist trat sie dann von der Thür zurück , manchmal aber

ließ sie sich auch mit ihm in ein Gespräch ein .

,,N
' Abend .

"

,,N
' Abend .

"
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Männer - Turnverein

►! ! <

SSO »

empfiehlt

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Nerostratze 46 , 1 Tr . , Ecke der Röderstraße ,

25146Dank .

t .TOILETTE - FETT - SEI
C . NAUMAHN OFFENBACH ^

( F . a . 186/7 ) 176

U

TT

Aichtamtkiche Anzeigen

SMITAS

|-Wü -dÄS ' Stück .
LiiyäJfe -n/ Sj'̂ fenZ ; schäften

2 .70
3 .00

Für Januar und Februar eröffne wie im vorigen Jahre einen

Atta - Kursus im Mimden und Unfertigen

nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des

bisherigen Preises . Erfolg garantirt . Beginn ani 8 . Januar ,
wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 25147

Am Neujahrstage findet unsere

Weihnachts - Feier

Offerire z « Neujahr

frisch geschossene schwere

Waldhascu ,

( Statt jedes besonderen Dankes .)

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme an dem schmerzlichen Verluste , der uns

betroffen , sagen wir hiermit unfern herzlichen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

F . A . Pfeiffer und Tochter .

schwere Wetterauer Gänse , sowie alle Arten

Wild und Geflügel . 2ol53

J . Geyer II .

25152

Ohr . Keiper ,

Webergasse 34 .

der Röderstraßc
Neugasse : H . Gerritzeu , Cigarrenhaiidlung , Ecke der

Friedrichstraße .
Nicolasstrasse : A . Kriestng , Colomalwaareichaudlung , Ecke

Punslh - Cffenzen ,

Arrak , Rum u . Cognae
in */i und *

/2 Flaschen

3 .00
2 .60
2 .00
1 .50

Olücksblei
zu haben bei V . Brand « tatter . Installateur , Weberg . 3 S r .

einste Punsch - Essenzen
u . zwar : Burgunder , Arrak , Rum , Portweinpunsch

der renommirten Firmen

Aug . Kramer & Co . Naehf . in Köln , Seiner etc .

empfiehlt billigst 25134

Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 42 , Ecke der Köderstrasse .

Handlung , Moritzstraße 64 .
Serostrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke

Kaiser - Pnnsch ,
SluanaS , Arrak , Nut » , Nothwei « , Punsch -
Efsenzen erster Häuser , Cognae , reines Weindestülat , per
>/ : - Fl . Mk . 2,50 , per ' / -- Fl . Mk . 1 .30 bis zu den feinsten
Marken , reine Naturweine aus der Weinhaudlung
Gebr . Heymann hier zu Originalpreiseu empfiehlt

Fritz Schmidt , 25142
Wörthstraße 16 , Ecke Jahnstraße .

der Albrechtstraße 3 . .
Oranienstrasse : W . H . Bir » , Droguene , Ecke der

Adelhaidstraße ; PH . Wcherhättser , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Nheinstraße .
Platterstrasse : H . Gürten , Colonialwaarenhandluug ,

Platterstraße 38 .
« heinstrasse : Adolf Wirth , Colömalwaarenhandlung ,

Ecke der Kirchgasfe ; PH . Weyerhäuser , Colouialwaaren -

handlung , Ecke der Oranienstraße .
Höderstrasse : Frau Borgerhof Wwe . , Kurzwaarenhandlung ,

Ecke der Stiftüraße ; Louis Kimmel , Colonialwaaren -

Neubau des Gerichtsgebäudes
« zu Wiesbaden .

Ein in den Fomien der deutschen Renaiffancc bewanderter

und im Detailliren geübter Techniker zum sofortigen Eintritt

gesucht . Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen , sowie Zeugnrß -

Abschnften und Lebenslauf sind an den unterzeichneten Regierungs -

Baumeister , Oranienstraße 27 , 2 , einzusenden . 130

Der König ! . Kreisbauinspcctor . Der Königl . RegiernngSbaumeister .
Helbig , Baurath . « Wickop .

Kosten - Tarif der Liu . kkasten Reinigung
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a . bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser )
b . über mittlere Größe

2 . Sinkkasten mit freistehendem Einier
a . bis 0,40 m Durchmesser
b . über 0,40 m Durchmesser

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a . bis 0,40 m Durchmesser
b . über 0,40 m Durchmesser

4 . Kellersinkkasten
a . gemauerte ohne Eimer
b . von Thon oder Eisen mit Eimer

5 . Rcgcnrohrsandfänge
6 . Gemauerte Fettsänge

a . größere ( über 0,29 m Durchmesser )
b . kleinere

Taunusstraße 17 . ,
Walramstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedanstraße ; E . Rudolph , Eolonialwaarenhand «

lang , Ecke der Frankenstraße .
Wellritzstrasse : PH . Bei « , Colömalwaarenhandlung , Ecke

der Hellmundstraßc ; V . OehlschlLger , Colonialwaaren «

Handlung , Ecke der tzeleneustraße . m
Westendstrasse 1 , Ecke des Sedanplatz : Wilh . Weber ,

Colonialwaarenhandlung .

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eifen oder Thon )
8 . Wasserverschlüsse ( Putzsyphons )
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige , stinkende Abgänge ent¬

haltende Wafferverschlüffe 2 .50
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegen be¬

sonderer Bestimmung der Eiuheitssätzc durch das Stadtbauamt nach
den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen . ( So ist z . B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Wk . , d . h ., für Hofraithen mit nur

einzelnen Objecten , deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechi ung
zusammen weniger als 3 Mk . ausmachen , ist der Mindestbetrag von
3 Mk . zu entrichten .) Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten
entstehen sollten , als die gewöhnliche Reinigung verursacht , so find
diese Mehrkosten besonders zu vergüten und es erfolgt hierfür be¬

sondere Anforderung . Nach pos . 4 werden alle in Souterrain -

Räumlichkeiten liegende Sinkkasten oder Fettfänge berechnet . Für

diejenigen Grundstücke , deren Siukstoffbehälter bereits durch das

städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden , ist eine erneute

Anmeldung nicht mehr erforderlich .
*

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1893 . .
Stadtbauamt . Abteilung für Canalisationswcsen . Brix .

Zu Neujahrs - Geschenken
empfehle mein güt assortirtes Lager in Cigarren , Cigaretten
und Rauchtabäckcu in Packungen von 25 , 50 und 100 Stück .

Emil MMSLM -
Niederlage von Lindau & Winterfeld ( gegr . 1837 ) ,

Wilhetmstraße 2 a ,
gegenüber Hotel Victoria . 2ol48

Bekanntmachung .
Gelegentlich des Neujahrsfestes ist es wiederholt vorgekommen ,

daß bei hiesigen Einwohnern von unbekannten Personen unter dem
Vorgeben , sie wären Nachtwächter , Laternenanzünder oder sonstige
städtische Bedienstete , Geschenke eingesammclt worden sind .

Es wird deshalb zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß allen
städtischen Bediensteten das Einsammeln derartiger Geschenke uuter -
jagt ist . *

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

2 mal täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darunter die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 56 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestell,tage « zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

iittgj

Haristrasse : Hermann Reigenfind , Colonialwaarenhand¬

luug , Ecke der Jahnstraße ; E . Erb , Spezereihandluna , Karl -

stratze 2 ; Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 .
Kellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstrabe .
Miclielsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colömalwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

handlung , Montzstraße 18 ; E . Kräuter , Colonialwaaren -

Bekauntmachung .
Die Polizei -Verordnung vom 16 . November 1892 bestimmt in

6 25 . Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist stets freie
Bahn zu machen . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke
sind gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig auszuweichen und
wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet , so lange still zu halten ,
bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge
der Feuerwehr vorfahren zu lassen , so haben Reiter und Fuhr¬
werke , um jeden Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst beschleunigter
Gangart voranzueilen und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu laffen . *

Wiesbaden , im Mai 1893 .
Die Feuerwehr - Commission des Magistrats .

Bekanntmachung .
Im Hinblicke auf das demnächst beginnende neue Quartal

werden hiermit diejenigen Hauseigeuthümer , Hausverwalter oder
Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung der Sand - und Fett -

fänge in ihren Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten
bewerkstelligt wird , gebeten , die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
auch mündlichen Anmeldungen , wenn angängig , gefälligst schon jetzt
besorgen zu wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . Januar mit den Reinigungen begonnen
werden kann . Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen .

2 .00
2 .70

1 .50
1 .90

3 50
2 .50
1 .00

mit Coucert , Verloosnug und Ball

statt . Nichtmitglieder haben keine »

Zutritt . Die Veranstaltung ist nur für Mitglieder , deren

Angehörige , mit Ausnahme dazu gehöriger
männlicher Personen über 18 Jahre , und vom

Vorstand eingeladcne Ehrengäste .

Für die Verloosnug bestimmte Gegenstände bitten wir

bei den Mitgliedern
Herrn Friseur Val . Kuhn , Langgasse 2 ,

„ Kaufmann Ferd . Zange , Marktstr . 11 ,

„ Kaufmann Oswald Raa , Adlerstr . 21 ,
und in der Turnhalle abzugeben . 282

Der Vorstand .

Punsch - Essenzen
von Seiner , Heising , Gilka , Rüder ,
Schroter etc . empf . 25032

J . M . Roth JVclif . ,
Kl . Burgstraße 1 .

Adelhaidstrasse : W . H . Bieck , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Adolphsallec .

Adlcrstrasse : B . Groll , Colouialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsallec : W . Jung Wwe . , Colömalwaarenhandlung ,

Ecke der Adelhaiditraße .
Albrechtstrasse : A . Ktiesing , Colonialwaarenhandluug ,

Albrechtstraße ; Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlg .
Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bismarck - King , Ecke der Blücherstraße 4 : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandluug .

Bleichstrasse : A . Hopfner , Colonialwaarenhandlnng , Bleich¬

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Hell -

mundstraße .
Blücherstrasse 4 , Ecke des Bismarck - Ring : Ph . Allof ,

Eolonialwaareuhandlung .
Burgstrasse : I . Stassen , Cigarrenhandluug , Gr . Burg -

straßc 16 .
Uambachthai : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandluug ,

Ecke der Kapellenstraße .
Belaspeestrasse : A . Mosbach , Colonialwaareuhandlung ,

Dclaspeestraße 5 .
Botzheimerstrasse ; E . Erb , Spczcre,Handlung , Ecke der

Karlstraße . , ,
Faulbrunnenstraste : Ct Tchlink , Colonialwaarenhand¬

lnng , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Coloilialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße .
Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren -

handlnng , Ecke der Schwalbacherstraße ; H . Gerritzen ,
Cigarrenhaichluug , Ecke der Neugaffe .

Göthestrasse ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlnng , Gothe -

straße 1 .
Helenenstrasse : V . Lehlschläger , Colonialwaarenhand¬

lnng , Ecke der Wellritzstraße
Hellnmndstrasse : PH . Bein , Colonialwaareuhandlung , Ecke

der Wellritzstraße ; I . C . Bürgencr Nachf . ,Colonialwaaren -

handlnna , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich -

Hirschgraben : Carl Pctrh , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Steingasse .

Jahnstrasse : Hermann Reigenfind , Colomalwaarcn -

handlung , Ecke der Karlstraße .
Haiser - Friedrich - Hing : A . Mosbach , Colomalwaaren -

handlung , Kaffer -Friedrich - Ring 6 .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke des Dambachthals .
Mirchgasse : Adolf Wirth , Colömalwaarenhandlung , Ecke

der Rheinftraße .

Handlung , Ecke der Nerostraße . „
Römerberg : Heinrich Krug,Spezereihandlung , Romerberg ?

Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren - ” ,

Handlung , Ecke des Michelsbergs ; B . Groll , Colonial - '

waarenhandlnug , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial -

waarenhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhelm

Stauch , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Friedrichstraße .
Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlnng , Ecke

der Walramsttaße . . ,
Sedanplatz , Ecke der Westendstraße 1 : Wilh . Weber »

Colonialwaarenhandlung . , Lv .
Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke de »

Hirschgrabens ; C , Umminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 . ,

Stiftstrasse : Frau Borgerhof Wwe . , Kurzwaarenhandlung
Ecke der Roderstraße ; Louis Leudle , Ecke der Kellerstraße

Taunusstrasse : Louis Sattler , Brod - und Feinbäckerei

Bayerischer Kurier .

38 . Jahrgang .

__________
Erscheint täglich früh 6 Uhr .

_________ _

Reichhaltigstes u . bcstinformirtes Blatt Münchens .

Große landwirthschaftliche Zeitung ,
welche alle landwirtbschaftlichen Fragen ausführlich und

eingehend erörtert .

Handelszeitung .

Mit wöchentlicher feuilletonistischer Beilage :

„ Der Faurilicnschatz "
, Feuilleton -Zeitung .

Trotz feiner Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit kostet der

Bayerische Kurier
rrnr Mk . 2 . — per Quartal

bei der Post bestellt und abgeholt , darf also mit Fug
und Recht die

billigste große Zeitung Bayerns
genannt werden .

Insertionen aller Art finden im Bayer . Kurier
die werteste und wirksamste Verbreitung .

Bitte verlangen Sie per Postkarte Probenummcr ,
die Ihnen sofort gratis u . franco zugestellt wird !
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Frisch geschossene schwere

' S n ' " ' M

auch

UsemRell M - Keulen allein
.

J . Häfner
,

Delaspeestr . 5 .

Telephon 111 . 25135

Dettcatesserr - und Kochgeschäft
Ecke H

"
Winfni * Adelhaidstratze

Adolphsallee , « V » W 18 ,

empfiehlt sich zum Anfertigcn von Diners u . Soupers , einzelner
Platten , warm und kalt , täglich frischen Aufschnitt , prima

Holländer Auster » , ächt Rust . Caviar .

Wein - Restaurant . Austern - Salon .

Kräftig zubereiteten Mittagstisch von Mk . 1 .20 an .

/ Ä cin Landwirt !, ,
w < dem an seinen Hausthiercn gelegen ist ,
v6 -ein Liebhaber

von Hunden , Geflügel , Vögeln : c.,
Kein Züchter

von Bienen , Kaninchen und Fischen sollte versäumen , jetzt g
bei beginnendem Quartal auf die

Süddeutsche

Thier - Börse ,

Centralorgan von über 70 Vereinen und Verbänden , B
Heilbronu a . N . ,

zu abonnircu . Interessante Originalbeiträge ans allen ein - I
schlägigen Gebieten geben jedem Liebhaber und Züchter viel S
unterhaltende und sehr nutzbringende Anregung . Für An - g
und Verkauf von Thiercn jeder Art ist die „ Süddeutsche g
Thier -Börse " in Heilbronn das erfolgreichste und zweck - ■
dienlichste Blatt .

Preis vierteljährlich nur 75 Pf .
Sämiutlichc Postanstalten nehmen Bestellungen erttgegen . g

Unter Garantie für reinste Original -Waare und
vo « directem Import .

Ganz alter n . achter Jamaica - Rum
von Joim Wilson auf Jamaica .

' / «-Liter - Flasche = ...... Mk . 2 .50 .
' / »-Liter -Flasche --- ...... Mk . 1 .30 .

Alter Batavia - Arrak
von Frederik Hendrik auf Java .

' / . -Liter -Flasche - ...... Mk . 2 .50 .
», - - Liter -Flasche = ...... Mk . 1 .30 .

Willie Heinr . Birek
,

Ecke Adelhaid - u . Oranienstraße .
Eroß - Lager u . Spezial - Geschäft für ächten Rum , Cognac , Arrak rc .

Telephon Ro . 216 . 25099

„ Aar - Kote .
"

Tageblatt für Langenschwalbach und Kreisblatt
für den Unter -Taunus - Kreis .

Gegründet 1861 .
Das Blatt erscheint täglich mit Ausnahme des Montags ,

Sonntags mit „ illustrirtem Unterhaltungsblatt
" und einer

landwirthschaftlichen Beilage „ Der Nassauische Landmann "
,

u . kostet durch die Post biogen vierteljährl . 1 Mk . 50 Pf .
mit Bestellgeld . — Der „ Aar - Bote " bringt eine Uebersicht
der politischen Tagesereignisse , lokale und vermischte Nach¬
richten , Haus - und landwirthschaftliche Mittheilungen , sowie
gediegene Erzählungen .

Inserate finden im „ Aar - Boten "
, welcher als amt¬

liches Organ des Königlichen Landrathsamts und des Kreis -
ansschusses für die 88 Gemeinden das aelescnfle Blatt im
gangen Untcr - Taunns -Kreise ist , eine große und erfolgreiche
Verbreitung und werden mit 10 Pf . für die 3 -spaltige Zeile
berechnet ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Lg .- Schwaiöach .
Die Expedition des „ Aar -Boten " .

Zn Mujahrs - Geschclikell
empfehle blühende und Blattpflanzen , Blumen¬
körbe und Jardinieren , sowie alle Arten der feineren
Kinderei bei mäßigen Preisen und pünktlicher Bedienung .

Sylvester - Sonntag ist der Laden bis 7 Uhr Abends

zeöffnet . 25141

P . W . Gerhardt
,

vorm . 8t . Hoffmann ,
Kleine Burgftratze 8 .

Tanz - Unterricht .

Anmeldungen zu meinem Mitte Januar beginnenden Tanz -
Kursus , sowie für Unterricht in Menuett ä la reine und
Bavoite , Quadrille ( Lancier ) nach jetziger Hofsitte nehme
ich jederzeit höfl . entgegen . 25087

Bob . Selb ,
Tanz - und Anstandslehrer ,

Herrmannstratze 10 , 2 . Ol .

Liqueure ,

Grosses Lager

Bordeaux -,
Rhein - , Ungar -

Süd - Weinen .
Punsch -

Essenzen .

Rum X Arrak x Cognac

Cacaos
in Büchsen

und ausgewogen ,
Chocoladen

in allen Preislagen
Vanille

u . Vanillin .

Chinesische und russ . Thees
direct importirt .

Drogerie Moebus
,

IS Taunnsstrasse 13

W Punsch - Essenzen .

Als vollständiger Ersatz für die feinsten Düsseldorfer Marken
empfehle ich I ^ T * unter Garantie für exquistte feinste
Qualität nu » von köstlichem Aronra und Geschmack :

Aiianas - Arrak - Punsch ?: ® L Ä

Orange - Riim - Piuiscli ; Ä
Wilh . Heinr . Blrek ,

Ecke Oranien - und Adelhaidstraste .

Telephon No . 216 . 25100

General - Anzeiger für Dortmund ■

und die Provinz Westfalen .

Unparteiisches Organ für Jedermann . Erscheint jeden i
Wochentag . Nachweisliche Anflage über 17,000 . gSyT

* Von S
keiner anderen Zeitung im westfälischen Industriegebiet wird I
diese Auflage auch nur annähernd erreicht . Inserate K
die 8 - gespalt . Colonelzeilc 20 Pf ., Reklamen pro Zeile 40 Pf . h

R . Friedrich ,
Walramstratze 14/16 ( Laden und Part , l . ) ,

empfiehlt s. bekannt vorzügl . garant . reinen

Düsseld . Punsch - Essenzen
,

V1 Fl . 1 .80 ( Werth 3 N ! k.) , b . 12 Fl . 10 % Rabatt , fst . Cognac ,
Rum , Arrak , Liqnenre ’/i Fl . v . Mk . 1 .20 ab . Brindisi 70 , Bar¬
letta 90 . Bill . Preise wegen niederer Ladenmiethe . B . Bestellg . p .
Post Portovergütg . Sylvester -Abend muß um 7 Uhr geschl . fein .

Der

Verein der Kellner n . Lehndiener
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften , Hotelbesitzern und Restau¬
rateuren zum Servicen .

Bestellungen find abzngcben bei
Henn 1 . M . Seal , und Zur Stadt Eisenach ,

Hirschgraben 21 , Häfnergasse 14 .
Für Mitglieder leistet der Verein Garantie .

Elbinger Zeitung
und

Elbinger Anzeigen
( Tägliche Auflage 8800 Exemplare )

ist das in großem Umkreise ( Ost - und Westpreußen ) unbedingt
gelesenste und verbreitetste Blatt und erfreut sich eines
stetig wachsende « Leserkreises .

Die Elbinger Zeitung eignet fich deshalb ganz vor¬
züglich zu Bekanntmachungen aller Art , die mit nur 15 Pf .
pro kleine Zeile berechnet werden .

Die Elbinger Zeitung steht auf königstreuem Boden
und verficht sowohl die Interessen der Städter wie der Land -
wirthe . Sie bringt stets das Neueste und Interessanteste
aus Ost - und Westpreußen , Staat und Reich und benutzt
dazu in umfangreicher Weise den Telegraphen ; sie enthält
auch Mittheilungen von eigenen Berichterstattern aus dem
Auslände . Ferner berichtet die Elbinger Zeitung über
Theater , Kunst und Mufik aus sachverständiger Feder
und bietet in spannenden Romanen und reizenden kleineren
Erzählungen angenehme Unterhaltung . Ein besonderes
Augenmerk wird auch auf den HanDelstheil gerichtet .

Die Elbinger Zeitung erscheint täglich , mit Aus¬
nahme der Sonn - und Feiertage , und kostet bei jeder
deutschen Postanstalt viertellährlich nur 2 Stark .

Probenummern stehen gerne zu Diensten .

I jpfiaff - ähmaschiiien

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden
,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

SRttiirr 10 Pfd . frco . Nachn . frische Gras - » A
butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig » JUUlU

Mk . 4 .8o . V - Hoch , Molkerei , Tluste ( Oesterreich ) .

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt .

Lager
bei 24014

Hari Kreidel
,

Webergasse 42 .

n

Geschwister Oppenheimer ,
Saalgasse 1 ( bis 1 . April ) Saalgasse 1 .

Von jetzt bis 1 . April verkaufen wir alle an Lager befindliche Waare , sowie Maass -Korsetts mit 10 % Rabatt .

Geschwister Oppenheimer , Saalgasse I . 24103

BalE - Korsetts , Konfirmanden - Korsetts in grösster Auswahl .

Ä Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

X . Sehellenberg
’seAe Xdof- ßuehdruekerei

,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss ,

Sensationell ! ITeberrasehend !
sind die Leistungen der Nähmaschine

Eäectra - TI ® I p 16X - Electra

_ ( Dreistich - Maschine ) .

Epochemachende Erfindung einer deutschen Dame !
PS *

Deutsches Reichs - Patent Ro . 63970 .

, , Die Electra - A ' i -ipiex - Maschinc ist die Nähmaschine der Zukunft , weil sie neben allen bis jetzt bekannte « Eigen¬
schaften der Steppstich - Maschine die Zugabe der Leistungen zweier weitere « verschiede « constrntrte « Maschinen bietet
und zwar die Kettenstich - und Stickmafchine in sich vereinigt .

IM " <$ t « tra =Tripiex näht Doppclsteppstich .
i * bI> Electra - Vripiex näht Kettenstich .

Electra - Vriplex näht Zier - oder Stickstich .
Electra - Vripiex stopft prachtvoll ohne Apparat oder Spannring Weißzeug und Tricotstoffe , letztere ,

, weil sie auch Wollfaden vernäht .

P3P ; Der Käufer erwirbt mithin drei Maschinen in Einer .
* * ^ 1

Gegenüber dieser neuen Maschine mit ihrer Vielseitigkeit und Schönheit der Leistungen ist die bekannte einseitige Stepp -
Maschine vttttliCl , sie ist wie die Krücke des Lahmen gegenüber dem beflügelten Zweirad .

eiM £m Finger bewirkt , wie beim Clavier den Ton , die eine oder andere der drei
verschiedenen Stkcharten . Der Mehrpreis ist äußerst geringfügig .

Resteetanten wollen nicht versäumen , dieses Jdealmodell einer Nähmaschine zn bcangenscheinigen .
Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend :

Friedr . Mechaniker , Kirchgasse 11 , ArMerie - Kaserne .
Aeltestes Nahmaschinen - und Fahrrad - Geschäft , gegr . 1867 . 24994
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Lokal - Gewerbeverein .

Sine große

Politische Zeitung
mit täglicher Unterhaltungsbeilage

für 60 Pf . pro Monat .

Neueste Nachrichten, "

15 . Jahrg ., Elberfeld , 15 . Jahrg .,
mit Tagt . Unterhaltuugsblatt nnd den » Wnpprr -
thaler Stellen - , Wohnungs - nnd Verkaufe - Anzeiger .
Grüßte nnd inhaltreichste entschieden freisinnige

Zeitung vor » Rheinland nnd Westfale « .
@ r [d )eint 7 Mal wöchentlich .

Jnstructive Leitartikel .
Eigene journalistische

Vertretung
im Landtag und Reichstag .
Eingebende Behandlung aller

parlamentarischen Fragen
und ausführliche Pariaments -

berichte .

Original - Referate über alle
wichtigen Vorkommnisse des

öffentlichen Lebens :
Congrcsse , Versammlungen ,
Gerichtsverhandlungen u . w .

ans ganz Dcutichland .
Sehr gewähltes Feuilleton an

Romanen , Novellen : c.

Jede « Tag zwei Roman - Fenilletons .
Jnsertionspreis mir 20 Pf . pro Zeile .

Zum Abdruck neu erworben : E . Rossi , „ Dr . Lebel “
,

Ludwig Freiherr von Poyssl „ Graf Hartenau “ .

Vortrag
des Herrn Kur - Director Hey

’ l :

„ Poesie und Humor der Landstraße
"

im Samstag , den 30 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule ( Wellritzstraße ) .

Gäste sind willkommen . 473

Der Vorstand .

Fst . frauzös . Cognac ,
Batavia - Arrak , Jamaika - Rnm , Arrak - und

Rum - Pnnschessenz re .

empfiehlt garantirt rein 24072

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,
Mctzgergasse 5/7 .

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt 24350

E . Vigclius ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

« L Eisleder Zeitung .
'

- Ä '

Die auf deutschnatiottalem Boden stehende , täglich
erscheinende „ Eisleber Zeit »»ng " mit der wöchentlich
einmal beigegebenen Unterhaltungsbeilage „ Sonntagsgast "

ladet hiermit zum Abonnement ein .
Die „ Eisleber Zeitung " kämpft in unerschrockener ,

freimüthiger Weise für die geheiligten Güter der
deutschen Nation : Thron , Altar und Familie und
bekämpft den auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens sich
fühlbar machenden zerfetzenden und verderblichen Einstuß
des Judcnthums .

In gleicher Weise bekämpft die „ Eisleber Zeitung "

die Auswüchse an der Börse und die Gtüudungs -
Schwindeleien ; sie tritt warm ein für die berechtigte »
Interessen der Landwirthschaft , des Handwerker -, Gewerbc -
und Arbeitersiandes .

Die „ Eisleber Zeitung " bietet alles das , was
man von einer grobe » politischen Zeitung zu fordern berech -
tigt ist ; sie bespricht alle politischen und wirthschaft -
tichrn Tagessragen in eingehendster Weise und erhält
die neueste » Nachrichten durch telegraphische und
telephonische Meldung übermittelt .

Bckanntmachungen in der „ EiSleber Zeitung "

kosten die Zeile 15 Pf . und haben erwiesenermaßen den
besten Erfolg .

Die „ Eisleber Zeitung " kostet vierteljährlich
2,25 Mk . und nehmen sämmtliche kaiserliche »» Post¬
anstalten und Landbriefträger Bestellungen auf die¬
selben entgegen .

Eisleben . Die Expedition .

Zd Neujahrs - Verlobungen .

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Roch von keiner Eonenrrcnz übertroffen , sauberste ,
beste Herstellung , schönste Goldsarbe , schwer breit massive Ringe
jeder Ring ist mit cingchaucnem Goldgehalt - Stempel versehen ,
Breis billiger als sonstwo , über 300 Stück auf Lager , neue
rlnfcrtigungen fortwährend .

Man kauft Tranriuge am besten und billigsten beim Gold¬
arbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 24468

Wilhelm Engel , Goldwaaren - Fabrikant
,

nur Langgasse 9 .

Bitte genau Langgaffe 9 , der Schützenhofstraße vis - a - vis .

Tischdecken ,
schönste Dessins , von Mk . 3 .50 per Stück an ,

Pliischdecken von 15 Mk . an
empfehlen 22787

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und 10 .

,' mpschle meine anerkannt vorzüglichen Pfannkuche »» mit fst .
Füllung in bekannter Güte .

Gleichzeitig bringe meine Conditorei in empfehlende Erinnerung .
Bestellungen jeder Art werden bestens ausgesührt .

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hrhs .

Mweine
unter Garantie für absolute Reinheit .

1889er Falerno . Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., kräftiger ,
angenehmer Tischwein ,

1885er Bosclietto . Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., gehalt¬
voll . saftig und reif ,

1883er Karo Io . Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . , kräftig und
saftig .

1889er Castelvetrano , F ). Mk . 1 , bei 10 Fl . 90 Pf ., voll ,
reif und kräftig ,

1858er Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 . 10
feintönig , elegant ,

I »acrtma Cristi rosso , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40
bouquetreieher Edelwein , edle Herbe ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien be¬

rühmten Kellereien des Barons Giovanni Spitalero
stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des
tetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere Lage
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen¬
artigen und doch kräftigen Geschmacli . Besonders
die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinen der
vielen angebotenen Rothwcinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Haupt - Dcpositair für Hessen - Nassau :

Willi . Weisse . ISirck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Weinkellereien - Oranien strasse 15 .
Niederlagen bei 24557

dir . Tauber . Kirchgasse 2a ,
L oii «s Himmel . Ecke Nero - u . Röderstrasse ,
Pli . Bein . Ecke Wellritz - u . Hellmundstrasse .

'Telephon Xo . 319 .

Bremer Cigarren ! 23823
Vorzügl . Qualitäten . Heinrich Gterritzen . Bremen . Lager :
Wiesbaden , Schiihenboistr . 3 . Filiale » : Neugasse 2 , Langgasse 31 .

Gliicksblei
, „

präparirtes , leicht zu schmelzen .

Sonntag Abend 7 Uhr : Schluß des Verkaufs .

M . Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 Grabenstraße 4 .

I
Neueste Nachrichten ,

General - Anzeiger für Essen und umliegende Judustriebezirke .
Verlag von Hoeckling & Cie . , Commandit - Gesellschaft ,

Essen , Ruhr .
Verbreitetstes Blatt im Kohlenrevier .

Essciicr Ncucstc Nlichrichten ,
29,000 Abonnenten .

Abonnementspreis durch die Post bezogen ( Ro . 4623 a )
pro Quartal nur Mk . 1 . 20 incl . Beilagen .

Jnsertionspreis 20 Pf . pro 7 - qespaltene Zeile , im
Stelleu - Anzciger nur 10 Pf .

Beste ? Jnsertiousorgan im rheinisch- westphäl . Judustriebezirk .
Die „ Neuesten Nachrichten

" erscheinen täglich , außer
Sonnrag « , Abends und zeichnen sich durch außerordentlich
schnelle Berichte über alle Ereignisse im In - und Auslände ,

8 vorzügliche Leitartikel und reichhaltiges Feuilleton aus .
Probcnunrmcr »» gratis nnd franco .

Zu Geschenken
empfehle eine große Auswahl in prima gelagerten

Cigarren
in 10 - St .- , 25 - St .- , 50 - St . - , 100 - Zt .- nnd 250 -Stück -Packungen ,
a 100 Stück von Mk . 2 .50 bis 15 Mk . 24892

Heinrich Schindling ,
Michelsbcrg , Ecke Schwalbachcrftvaße

Ein Sopha , wenig gebr ., b . zu vk. Goldg . 8 . Meinecke . 24959

Gegiü ' det iwy * . Vestettllngerr Kuffige ia, ?»oo .

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Betanntmachungen der Stadt Wiesbaden

und Umgegend

7 Gratis - Verlagen :
Illustriere Ein ‘oer $cituug , Rechtsburlr . Uerzkliche « Hausbuch , Land - und

hauswirkhschastliche Rundschau , Wandkalender , 2 Taschenfahrpläne

2 mal täglich
( Morgens und Abends )

werden hier durch den Derlag ( Langgasse 2 ? ) , in den Nachbar¬
orten durch die Zweig - Lrxeditionen , im Uebrigen durch die
^ ost angenommen . Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .
Neueintrctende Bezieher erhalten das „ Wiesbadener Tagblatt "
bis zum Schluffe des laufenden Vierteljahres unentgeltlich .

Das , ,Wiesbadener Tagblatt " kann für
ritten , zwei oder drei Atonate bestellt werden .

Je nach
' Wunsch der verehrt . Bezieher wird der

Bezugspreis monatlich oder vierteljährlich
erhoben .

Bezugspreis 50 Ufg . monatlich .

Das „ Wiesbadener TagSkatt " ist durch seinen umfang¬
reichen redactionelken Hheik ein ausgiebiger Informator auf
politischem , allgemeinem und lokalem Heviete , wie demjenigen
der Kunst , Wissenschaft und Literatur . Jn seinem Feuilleton
veröffentlicht das „ Wiesbadener Tagblatt " neben interessanten
Aufsätzen und Plaudereien fortlaufend in der Abend - und Morgen -
Ausgabe

stetszwei Romane
hervorragender Schriftsteller in täglicher Kortsetzung .

von den Autoren feien hier nur genannt : Hermann Heiberg ,
Marie von Lbner -Lschenbach , Hans Hopfen , Theodor Storm ,
Hans Hoffmann , (Dffip Schuxi » , Lari Lmil Franzos , G . Beta ,
Adolf Streckfuß , Doris Freiin von Sxättgen .

QffT Begonnene Erzählungen werden auf Wunsch , soweit vorraih ,
kostenfrei nachgeliefert .

Auf das im, . Wiesbadener Hagklatl
^^

zum Abdruck gelangende
Fvemden - Verwirklllh , die täglichen Programme

'
der

städtischen Kur - Kapelle , die Theaterzettel der Königs .
Schauspiele und des Mesideuz - Hheaters , ferner auf die
Ankündigungen desAeichshallen - ssheaters , sowie andere dem Kur -

Derkehr di nende Veröffentlichungen ( Jiremden - Kükrer etc . )
und den Auszug der Kamillenuachrichten auswärtiger Zeitungen
wird besonders aufmerksam gemacht .

Die amtlichen Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden
bringt das „ Wiesbadener Tagblakt

" auch
fernerhin sofort und zwar vom Januar 1894
ab

ohne jede Ausnahme .

Außerdem ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

seit Jahren Organ für die amtlichen Rund -

gebungrn von Staats -, kommnnalständischen
und Gemeindebehörden .

Das „ Wiesbadener Hagklatt " besitzt vorzugsweise

hier nnd in der Umgebung
nicht etwa in entfernten ^ andorten , welche für die Wiesbadener
Inserenten kein Interesse haben können , einen sehr ausgedehnten
Leserstamm und seine

12,500 Abonnenten

hat dasselbe nur im klKUssätzfpLN Publikum , namentlich auch
in der zahlreichen , tätlich wachsenden Lolome hierher übergesiedelter
Rentner - und Pensionärs - Familien , sowie in den Kreisen der
Lnrgäste .

Infolge dessen und der Hhalfache , daß hier

Kein arrderes Blatt in Wiesbaden

oder in Nassau überhaupt auch
nur halbfoviele Abonnenten zahlt
als das „ Wiesbadener Tagblatt "

verfügt dasselbe über den reichhaltigsten und ausgedehnteste »
Anzelgentheik .

In letzterem erscheinen sowohl die in hiesiger Stadt als auch
in der Umgegend sich ergebenden

Lamilien - Nachkichten
(Geburtsanzeigen , Verlobungen , Heirathen , Todes -Anzeigen re .)
»ast ausschließlich nnd schon deshalb ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

für jeden hiesigen Kaushalt « neiitvehrlich geworden .

In StellenangeSoten und Stellennachfragen bietet der
ArüeitrmarKt des „ Wiesbadener Haaölatt " stets die grüßt «
Auswahl . Perkaufs - nnd Jermiethnngs - Anzeigen , sowie
Veröffentlichungen im Smmoliilien - und Heldverkehr find in »

„ Wiesbadener Tagblatt " von raschester Wirkung und schon aus
diesem Grunde die öikkigsteu .

Bekanntmachungen der Vereine und Korporationen
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist statutengemäß
im „ Wiesbadener Tagblatt "

, namentlich aber wird es von jeher
von allen angesehenen Geselligkeits -Vereinen zu deren Veröffent¬
lichungen gewählt . Der Hages - Kalender des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " enthält eine Uebersicht aller Veranstaltungen der Vereine .

Ziür die Geschäftswelt Wiesbadens nnd der Amgegend
empfiehlt sich das „ Wiesbadener Tagblatt " als das

älteste , beliebteste , billigste und erfolgreichste Jrrsertions - Organ .
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